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سال در
�

بهرن� صمد ز�ان فار� داستان ن��س و معلم قلم !ه افسانه این کوچولو؛ س+اە شدە۱۳۴۷                 ما,    نوشته

کوچولو.است س+اە ما, دوازدە    قصه برای را کوچولو12 ما,
�

زند3 ح5ا4ت پ78 ما, که شود : وع <= جا آن                 از

کرد :
�

زند3 ج�A@اری در مادرش کنار در ما قصه کوچولوی س+اە ما, کند : تعAEف د4گر کوچولوی ما, .             هزار       

کوچک فضای آن در مادرش !ا روز هر که این از او گرفت، Nن خو تکرار !ا او ماجراجوی و کنج5او روح+ه                        اما

مادر مخالفت وجود !ا =انجام بود شدە خسته برسانند شب !ه را صبح و بروند طرف آن و طرف این هدف Z2      .                 

و کردند همرا, آ\شار تا را او دوستا^ش شود، سفر را, ج�A@ار آخر د4دن برای گرفت تصم+م اطراف+ان تهد4د                     و

کرد آغاز را سفرش کوچولو خودشان.     ما, که شد رو�رو ما, کفچه چند !ا و افتاد ای برکه داخل !ه آ\شار از                 او

ها آن تصور این که گفت ها آن !ه کوچولو ما, کردند، مسخرە را کوچولو ما, و دا^سbند : زA@ا c2موجودا                       را

شود : خلاصه ها آن برکه !ه تنها دن+ا کنند : فکر چون هاست آن e2نادا !ه.                از ها کفچه از جدا12 از        !عد

ما, کرد fس خرچنگ کرد، : ش5ار را ای قور�اغه عمق jم های آب کف های شن در که رس+د
�

                     خرچن�

کند، !اور را هاlش حرف که بود آن از تر !اهوش کوچولو ما, اما شود نزد4ک او !ه و بزند گول را                        کوچولو

رفت ها شن زAر =ش بر e2اmچ� opک �ه eq !ا و نکرد پ+دا زدن حرف برای ی c8شrب فرصت کوچولو.                  خرچنگ  ما,

ها آن sترسنا داستان که کرد سوال ماه+خوار مEغ و ما, ارە سقا، مEغ در�ارە بود نزد�4 همان در که vمارمول                      از

4ک او !ه و دارد وجود سقا مEغ 4ک تنها اطراف این در که گفت wمارمول بود شx+دە د4گر های ما, از .                 را       

کند yارە را مEغ ش5م بتواند شد ش5ارش اzر که داد e.           خنجر ن78 د4گری دانای های ما, در�ارە کوچولو ما, !ه           او

بودند بAEدە را ماه+گ78 امان که صح@ت.      گفت هم Nزخ آهوی !ا ش مس78 در و داد ادامه راهش !ه کوچولو               ما,

کرد اسbشمام را کو, های علف بوی و داد گوش ها ک@ک صدای !ه کرد، تماشا را ها pشت sلا چرت . شد،                      

از و ب�یند را ج�A@ار آخر خواست : کوچولو ما, که این از ها آن شد، رو�رو رAزە ما, دسته 4ک !ا !عد Nj                        

سقا مEغ از ترس اما شوند همراە کوچولو ما, !ا داشbند دوست که این !ا و کردند تعجب نداشت تر� سقا                      مEغ

شد ها آن مانع ها c8بزرگ ما,.     و !ا !عد روز صبح و زد ها حرف خوش�لش ماە !ا شب های ن+مه کوچولو                  ما,

!عد Nj ترس+دند، : سقا مEغ از هنوز اما ب�یxند را ج�A@ار آخر خواسbند : اzرچه که شد همراە ای رAزە                       های

: آزادشان !کشند را کوچولو ما, اzر داد قول ها آن !ه سقا مEغ شدند، گرفتار سقا مEغ کrسه در
�

                     هم�

قولش.کند !ه سقا مEغ که ب�یx+د زنم : مردن !ه را خودم من گفت و شد سقا مEغ wلj متوجه کوچولو                       ما,

را او کrسه خنجرش !ا کوچولو ما, و داد قورت را ها ما, همه و نماند قولش = سقا مEغ نه 4ا کند : .                     عمل     

کرد فرار و از.   yارە گرو, !ا ما, ارە 4ک چنگ از کردن پ+دا نجات از pس و داد ادامه راهش !ه کوچولو                     ما,

کردە jلافه را ماه+گ78 که ها12 ما, همان گفتند : خوشامد را درAا !ه رس+د^ش که شد رو�رو ها !         ما,            

برای .بودند او شد، ماه+خوار مEغ ش5ار اما شود ملحق ها آن !ه زدن گشت از !عد گرفت تصم+م کوچولو                     ما,

اما افتاد دها^ش از کوچولو ما, و کرد !از را دها^ش ماه+خوار مEغ =انجام و کش+د حرف !ه را مEغ                      نجا�ش

!لع+د را او مEغ و شد ش5ارش ما,.       دو�ارە تا کرد jمک کرد، : گAEه که د4د ای رAزە ما, ماه+خوار مEغ ش5م                 در

آب در ماه+خوار مEغ !عد لحظه چند !کشد، خنجرش !ا را ماه+خوار مEغ تا ماند خودش اما کند پ+دا نجات                      رAزە

ما, نه و نود و نهصد و هزار 4ازدە همه و بود شب ^شد ی Z8خ ما قصه کوچولوی ما, از هرگز اما مرد و .              افتاد            

درAا فکر از صبح تا که بود کوچولو =خ ما, 4ک تنها خواب+دند، پ78 ما, همراە !ه قصه شx+دن از !عد                       کوچولو

د Z8ن                                                                                                             .                                          ! خوا\ش

Übersetzung: Deutsch

Der kleine schwarze Fisch. 
Ursprünglich wurde dieses Märchen von dem persischen Lehrer und Geschichtenerzähler Samad 
Behrangi 1968 verfasst. Die folgende Geschichte ist eine sehr freie Nacherzählung dieses Märchens. 
Am Grund eines Sees ha7e ein alter Fisch 12.000 Enkelkinder um sich herum versammelt um 
folgende Geschichte zu erzählen: Es war einmal ein kleiner schwarzer Fisch, der mit seiner Mu7er in 
einem Bach lebte, der in den Bergen entsprang und ins Tal strömte. Der kleine Fisch war das einzige 
Kind seiner Mu7er, denn von den 10. 000 Eiern, die sie gelegt ha7e, ha7e nur er überlebt. Die 
beiden schwammen von morgens bis abends hintereinander her, spielten mit anderen Fischen und 
wuselten durch die Pflanzen und Höhlen am Boden des Baches. Es war ein fröhliches aber auch 
gleichförmiges Leben, denn ein Tag war wie der andere. Seit einigen Tagen aber war der kleine Fisch 
ganz in Gedanken versunken, sagte nur wenig und schwamm ganz uninteressiert und lustlos hinter 
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seiner Mu7er her. „Ob der Kleine wohl krank wird?“ fragte sich die Mu7er besorgt. Tatsächlich aber 
ha7e der kleine schwarze Fisch ein ganz anderes Problem. Eines Morgens sagte er ganz aufgeregt: 
„Mu7er! Ich kann nicht mehr nur hier herumschwimmen. Ich will sehen, wohin der Bach fließt. Ich 
kann an nichts anderes mehr denken. Ich will wissen, wie es weiter unten im Tal aussieht und was an 
all den anderen Plätzen geschieht!“ Die Mu7er lachte: „Als ich noch ein Kind war, habe ich auch eine 
Menge solcher Sachen gedacht. „Vergiss deine überhebliche Rede und lass uns endlich 
losschwimmen!“ „Nein, Mu7er! Ich bin es leid, ziellos herumzuschwimmen, immer nur am gleichen 
Ort. Ich will sehen, was woanders geschieht und andere Fische und Tiere kennenlernen. Als die 
anderen Fische aus der NachbarschaB davon hörten, reagierten sie auch alle mit Unverständnis und 
Ärger auf den Wunsch des kleinen schwarzen Fisches. Der ließ sich aber nicht von seinem Wunsch 
abbringen, nahm all seinen Mut zusammen und verabschiedete sich von seiner Mu7er und seinen 
Spielgefährten. Dann schwamm er auf den weiter enEernt liegenden Wasserfall zu und stürzte sich in
die unbekannte Tiefe. Er landet zunächst in einem kleinen Teich und schwimmt, noch ganz 
benommen von dem heBigen Sturz, durch das unbekannte Gewässer. Auf einmal triF er auf eine 
Gruppe Kaulquappen die um ihre Froschmu7er herumschwimmen. Als er neugierig auf sie zu 
schwimmt, um sich mit ihnen bekannt zu machen, beschimpfen und beleidigen sie ihn. „Wer bist du 
denn? Wir sind die einzig rechtmäßigen Bewohner dieser Welt. Unsere Mu7er ist die Königin und du 
hast hier nichts zu suchen, verschwinde!“ Während sie so schimpfen und sich wich�gmachen, kommt
eine große Krabbe angeschwommen und ‚schwupps‘, hat sie die Kaulquappen gefressen. Der kleine 
schwarze Fisch hat sie gerade noch rechtzei�g gesehen und da er schneller ist als sie, kann er 
entkommen. Auf seinem weiteren Weg durch die verschiedenen Gewässer begegnen ihm noch viele 
andere Fische und Wasser�ere und erfährt, dass der Fluss ins Meer fließt und dort Fischer mit großen
Netzen jeden Tag tausende von Fischen fangen. Das findet er ganz schrecklich und der Gedanke 
daran lässt ihn nicht in Ruhe. Er will unbedingt zum Meer schwimmen. Als er eines Tages eine alte 
Eidechse triF und ihr von seinem Wunsch erzählt, zeigt sie ihm den Weg zum Meer. „Aber sei 
vorsich�g!“ warnt sie ihn. „Der Weg dorthin ist gefährlich. Vor allem nimm dich in acht vor dem 
Pelikan und dem Kormoran. Das sind große Vögel und sie fressen Fische.“ Bevor sich der kleine Fisch 
verabschiedet, holt die Eidechse einen kleinen Dolch aus ihrer Höhle und überreicht ihn ihm mit den 
Worten: „Mit diesem Dolch kannst du dich schützen und falls es so kommt, dich aus dem Schnabel 
des Pelikans befreien“. Sie erzählt ihm auch von vielen anderen kleinen Fischen, die hier kürzlich 
vorbeigeschwommen seien, auf dem Weg ins Meer. Mit vereinten KräBen wollten sie die Fischer 
daran hindern, ihre Netze auszuwerfen. Als großer Schwarm wollten sie die Netze auf den 
Meeresgrund ziehen. „Das will ich auch machen!“ rief der kleine schwarze Fisch entschlossen und auf
seinem Weg zu diesem Fischschwarm schließen sich ihm noch viele andere Fische an, die von seiner 
Reise gehört haben und ihn bewundern. Als die Gruppe an einem Felsen innerhalb des Flusses 
vorbeischwimmen will, stürzt sich ein riesiger Pelikan aufs Wasser hinab und fängt mit seinem 
großen Schnabel sämtliche Fische mitsamt dem kleinen schwarzen Fisch. Vor lauter Angst erzählen 
sie dem Pelikan, dass unter ihnen der berühmte kleine schwarze Fisch sei, der Unruhes�Ber der allen
Fischfängern ein Feind sei. „Wenn du uns alle freilässt, werden wir den kleinen schwarzen Fisch für 
dich töten!“ flüstern sie dem Pelikan zu. Nachdem sie so tun, als hä7en sie ihn getötet, hält sich der 
Pelikan jedoch nicht an sein Versprechen und verschluckt alle Fische. Glücklicherweise besitzt der 
kleine schwarze Fisch noch den Dolch der Eidechse und ‚ratsch‘, noch bevor dieser schlucken kann, 
zerschneidet er den großen Beutel am Schnabel des Pelikans und kann fliehen. Nach einer weiteren 
anstrengenden Reise kommt der kleine schwarze Fisch endlich im Meer an und stößt auf einen 
riesengroßen Fischschwarm. „Wie schön, dass du uns endlich gefunden hast!“ rufen die anderen 
Fische ihm freudig zu. „Wir haben schon viel von deinen Abenteuern auf deinem Weg hierher 
gehört!“ Voller Tatendrang ruB er die anderen Fische auf, doch gleich mit der Arbeit anzufangen und 
die Netze der Fischer in die Tiefe zu reißen. „Ach was, ruh dich doch erstmal aus und schau dich um. 
Das können wir auch noch morgen machen!“ „Na gut, dann will ich mich mal ein bisschen 
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umschauen und die Gegend erkunden“ sagt sich der kleine Fisch und schwimmt zur 
Meeresoberfläche. Aber, oh Schreck, der gefräßige Kormoran entdeckte ihn und schnappt ihn um ihn
mit in sein Nest zu nehmen. Trotz seiner Angst nimmt der kleine schwarze Fisch all seinen Mut 
zusammen und versucht, den Kormoran in ein Gespräch zu verwickeln, in der Hoffnung, dass dieser 
ihn dann aus dem Schnabel fallen lässt. „Guten Tag Herr Kormoran, ich habe schon so viel 
Großar�ges und Wundervolles von Ihnen gehört und – bevor sie mich fressen – darf ich Ihnen eine 
Frage stellen?“  Der fällt aber leider auf diese List nicht herein und verschluckt den kleinen Fisch. 
Kaum, dass er im Bauch des Kormorans gelandet ist, triF er auf einen anderen, schon ganz 
verzweifelten winzigen Fisch. Wieder zückt er seinen kleinen Dolch und verspricht, ihn zu re7en und 
die Fische des Meeres vom Kormoran zu befreien. Und tatsächlich, es gelingt ihm, den kleinen Fisch 
zu befreien und den Kormoran zu töten.Er selbst wird aber nie wieder gesehen. Damit beendete der 
alte Fisch die Geschichte und sagte zu seinen 12.000 Enkelkindern, es sei jetzt an der Zeit, ins Be7 zu 
schwimmen. „Aber du hast uns noch gar nicht erzählt, wie die Geschichte weitergeht und was mit 
dem kleinen schwarzen Fisch geschieht!“ „Davon erzähle ich euch an einem anderen Abend.“ sagte 
der alte Fisch. „Und jetzt schlaB gut!“ 11.999 kleine Fische wünschten ihm auch eine gute Nacht und 
schliefen bald ein. Nur ein kleiner roter Fisch konnte nach dieser Geschichte keine Ruhe finden. Er 
musste immer wieder an den kleinen schwarzen Fisch denken und was aus ihm wohl geworden war. 
Wie könnte die Geschichte vom kleinen schwarzen Fisch wohl weitergehen? Habt Ihr Ideen dazu? 
Welche Abenteuer wird er wohl erleben? Kommt er irgendwann einmal wieder zurück zu seiner 
Mu7er und den anderen Fischen? Wenn ja, was wird er ihnen erzählen? Und was ist mit dem kleinen
roten Fisch?

Übersetzung: Arabisch

ة. QRعام السمكة السوداء الصغ a
bc a deرانhوالراوي صمد ب anالأصل المعلم الفار a

bc اhة كتبyالyهذە الح|ا}ة الخ 
ة، جمعت سمكة عجوز1968 QRقاع ال�ح a

bc .ةyالyذە الح|ا}ة الخhا ل  ألف 12  .القصة التالyة �a روا}ة مجانyة جد�
وي �Rا لhدحولyر ي�بع من  حفhن a

bc اhة تع�ش مع أم QRيوم من الأ}ام، �ان هناك سمكة سوداء صغ a
bc :ةyالقصة التال 

a وضعتhا، 
ة آلاف بyضة ال�� ة �a الطفل الوحyد لأمه، و§س¦ب الع¤£ QRالوادي . �انت السمكة الصغ a

bc صبªالج�ال و
 �ان الاثنان ´س�حان خلف ²عضhما ال�عض من الص�اح إ® المساء، وªلع�ان مع الأسماك  لم يبق سواە ع¬ قyد الحyاة.

ا، لأنن �ل يوم �ان  a قاع النhر. لقد �انت حyاة سعyدة ول¶ن موحدة أ}ض�
bc وفh¶الن�اتات وال dRالأخرى و¸¤عان ع

a أف|ارها، ولم تقل سوى القلyل، و«سبح خلف أمhا، 
bc ة غارقة QRل¶ن لعدة أ}ام ظلت السمكة الصغ . a®مثل اليوم التا

ا ع¬ الإطلاق. a الواقع، �انت لدى السمكة  غQR مhتمة وفتور�
bc .ا ²قلقh؟" سألت الأم نفس QRمرض الصغyهل س" 

ا. ة مش|لة مختلفة تمام� QRالسوداء الصغ Ê aËص�اح أحد الأ}ام قال ²حماس شد}د: “أ a
bcلا أستطيع الس�احة هنا ²عد   و 

ء آخر.  أرªد أن أرى أين يتدفق الدفق. الآن. a
£n أي a

bc QRأسفل   لا أستطيع التفك a
bc ف ي�دو الوضعyد أن أعرف كªأر 

a ال¶ثQR من الأشyاء 
bc ضحكت الأم: "عندما كنت طفلة، كنت أفكر "Êن الأخرىÏجميع الأما a

bc الوادي وما }حدث
ا. اÊ" المشابhة أ}ض� � QRلامك المتعجرف ودعنا ن�دأ الس�احة أخ� ÓَÔا"   a

bc ا  لقد سئمت من الس�احة ²لا هدف، دائم�
a م|ان آخر وأن أتعرف ع¬ الأسماك والحيوانات الأخرى. عندما سمعت  نفس الم|ان.

bc د أن أرى ما }حدثªأر 
ة ²عدم الفhم والغضب. QRا مع رغ�ة السمكة السوداء الصغ a الae ²الأمر، تفاعلوا جمyع�

bc ل¶نه سمح  الأسماك الأخرى 
a اللعب.

bc ه عن رغبته، فجمع �ل شجاعته وودع والدته وزملائهyثم سبح ²اتجاە الشلال  لنفسه ولم يتمكن من ث� 
a الأعماق المجhولة.

bc د وغاصyال�ع a
bc ف، ´سبحyحالة ذهول من السقوط العن a

bc ة، وما زال QRبركة صغ a
bc Üًه�ط أو 

ة «سبح حول الضفدع الأم. المyاە المجhولة. QRوعندما ´سبح نحوهم   وفجأة صادف مجموعة من الضفادع الصغ 
a هذا العالم.  "من أنت إذن؟ ²فضول للتعرف عليhم، ´شتمونه وhªينونه.

bc دونyعيون الوح  والدتنا  نحن الس|ان ال¤£
Êجßالمل¶ة ول�س لد}ك أي عمل هنا، اخ a�  ،مhع منàا أhالوقت المناسب، ولأن a

bc ة QRم السمكة السوداء الصغhرأت 
 وâãنما يواصل رحلته عdR المسطحات المائyة المختلفة، }صادف العد}د من الأسماك والحيوانات  }مكنhا الhروب.

ا. �yد آلاف الأسماك يومyة لص QRا كب
�
äادين ´ستخدمون ش�اyر يتدفق إ® ال�حر وأن الصhعلم أن النªة الأخرى، وyالمائ  
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كه وشأنه. �Rه لا يyف QRا والتفك ا الس�احة إ® ال�حر. }جد ذلك فظyع�
�
a أحد الأ}ام، التç �èسحلyة عجوز   إنه يªßد حق

bc 
ها برغبته، فدلته ع¬ الطªßق إ® ال�حر. dRتحذرە. واخ "Êل¶ن كن حذرا"  . QRق هناك خطªßء، احذر  "الط a

£n ق�ل �ل 
ا  من ال�جع والغاق. ا، أخذت السحلyة خنجر� ة وداع� QRل السمك." وق�ل أن تقول السمكة الصغäة وتأ QRا طيور كبhإن 

ا من كhفhا وسلمه إلyه قائلة: "بhذا الخنجر }مكنك حما}ة نفسك، وéذا حدث ذلك، أخßج نفسك من منقار  � QRصغ
ا ال�جع. a أتت إ® هنا مؤخر�

ة الأخرى ال�� QRا عن العد}د من الأسماك الصغ ته أ}ض� dRوأخ 
a طªßقه إ® ال�حر.

bc م. سبحhÏادين من إلقاء ش�اyودهم لمنع الصhأرادوا سحب الش�اك   وتضافرت ج QRب كبàو 
a طªßقه إ® مدرسة  إ® قاع ال�حر.

bcم، وyة بتصم QRخت السمكة السوداء الصغë "Êا  "أرªد أن أفعل ذلك أ}ض�
a سمعت عن رحلته وأعج�ت ²ه.

 وâãنما �انت المجموعة  الأسماك هذە، انضم إلyه العد}د من الأسماك الأخرى ال��
a ذلك السمكة 

bc ر، اندفع ²جع ضخم إ® الماء واصطاد جميع الأسماك، ²ماhالن a
bc تحاول الس�احة ²جوار صخرة

. QRة ²منقارها ال¶ب QRة  السوداء الصغ QRم السمكة السوداء الصغhنâون ال�جع أن من ب dRومن ²اب الخوف الشد}د، }خ 
ا لجميع صائدي الأسماك. a تعد عدو�

ة للمشاäل وال�� QRة، المث QRhا، فسوف نقتل السمكة  الش  "إذا أطلقت àاحنا جمyع�
ة من أجلكÊ"، وهمسوا لل�جع. QRال�جع بوعدە وابتلع �ل الأسماك. السوداء الصغ a

bè{ ²عد أن تظاهروا ²قتله، لم   
ة تحمل خنجر السحلyة و"ال¤خس"، وق�ل أن تتمكن من ال�لع، تقطع  QRلحسن الحظ، لا تزال السمكة السوداء الصغ

 وãعد رحلة شاقة أخرى، وصلت السمكة السوداء  ال¶�س ال¶بQR الموجود ع¬ منقار ال�جع وتمكنت من الhروب.
ا إ® ال�حر وصادفت مجموعة ضخمة من الأسماك. � QRة أخ QRخت  الصغë "Êا � QRل أنك وجدتنا أخyم هو جم�" 

a وجhه çسعادة.
bc ة، }دعو  الأسماك الأخرى QRحماسة كبãو ،"Êقك إ® هناªßط a

bc عن مغامراتك QRلقد سمعنا ال¶ث" 
a الأعماق.

bc ادينyق ش�اك الصªîح وانظر حولك  الأسماك الأخرى إ® العمل ع¬ الفور وتم �Rا، فقط اس  "أوە حسن�
.Üًة  أو QRواستكشف المنطقة،" تقول السمكة الصغ ïًyقل a®د أن أنظر حوªا، أر اÊ ""حسن� ا أ}ض�  }مكننا أن نفعل ذلك غد�

س وانقض علyه له أن }أخذە إ® عشه. و«سبح إ® سطح ال�حر. �Rول، لمحه طائر الغاق المفhع¬ الرغم من  ل¶ن }ا لل 
كه الغاق  �Rمحادثة، ع¬ أمل أن ي a

bc اك طائر الغاق £àحاول إªل شجاعته و� QRخوفه، ´ستجمع السمك الأسود الصغ
ا }ا سyد كورمورانت، لقد سمعت ال¶ثQR من الأشyاء الرائعة والرائعة عنك، و-  ²عد ذلك ´سقط من منقارە.  "مرح��

ة. QRهذە الخدعة وابتلع السمكة الصغ a
bc ؟" لسوء الحظ، لم }قعÜًك سؤاyح علßأن أط a

bهل }مكن� - a
bل�äق�ل أن تأ  

ة أخرى �انت ²الفعل }اñسة للغا}ة. QRسمكة صغç �èمعدة الغاق، الت a
bc مرة أخرى ´سحب خنجرە  ²مجرد أن ه�ط 

ة وقتل طائر الصغQR وªعدە بòنقاذە وتحªßر أسماك ال�حر من طائر الغاق. QRر السمكة الصغªßوقد تمكن ²الفعل من تح 
ا. ت أحفادها ال�الغ عددهم  الغاق، ل¶نه لم يُرى مرة أخرى أ²د� dRت السمكة العجوز القصة وأخhذا أنhãا أن 12 و

�
 ألف

ةÊ"  الوقت قد حان للس�احة للنوم. QRف «ستمر القصة وماذا }حدث للسمكة السوداء الصغyنا ²عد ك dRل¶نك لم تخ" 
a مساء آخر".

bc ك ²ذلك dRله  قالت السمكة العجوز: "سأخ bما تم�� "Êا ة لyلة 11999 "والآن نم جyد� QRسمكة صغ 
ة لم تجد السلام ²عد هذە القصة. سعyدة وàعان ما نام. QRالسمكة السوداء   فقط سمكة حمراء صغ a

bc ظل }فكر 
ة وما حدث لhا. QRة؟ الصغ QRف }مكن أن «ستمر قصة السمكة السوداء الصغyهل لد}ك أي أف|ار حول هذا؟  ك  a� ما 

a سyخوضhا؟
   وéذا �ان الأمر كذلك فماذا سyقول لhم؟  هل سyعود إ® والدته والأسماك الأخرى؟ المغامرات ال��

ة؟ QRوماذا عن السمكة الحمراء الصغ

Übersetzung: Russisch

Маленькая черная рыбка. 
Эта сказка была первоначально написана персидским учителем и сказочником Самадом 
Бехранги в 1968 году. Далее представленная история является вольным пересказом. На дне 
озера старая рыба собрала вокруг себя 12 000 внуков, чтобы рассказать следующую историю: 
Давным-давно жила-была маленькая черная рыбка, которая жила со своей мамой в ручье, 
берущем начало в горах и стекающем в долину. Маленькая рыбка была единственным 
ребенком своей матери, потому что из 10 000 икринок, которые она отложила, выжила только 
она. Они вдвоем плавали друг за другом с утра до ночи, играли с другими рыбами и лазили по 
растениям и пещерам на дне ручья. Это была веселая, но в то же время однообразная жизнь, 
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потому что один день был похож на другой. Однако несколько дней маленькая рыбка была 
погружена в свои мысли, мало говорила и плыла за матерью, не проявляя ни к чему интереса. 
"Не заболел ли малыш?" - с тревогой спрашивала себя мать. Но на самом деле у маленькой 
черной рыбки была совсем другая проблема. Однажды утром она взволнованно сказала: 
"Мама! Я больше не могу просто плавать здесь. Я хочу посмотреть, куда течет ручей. Я не могу 
думать ни о чем другом. Я хочу знать, как выглядит долина и что происходит во всех остальных 
местах!" Мать рассмеялась: "Когда я была ребенком, я тоже думала о многом подобном. 
Забудь свои высокомерные речи и давай поплаваем!" "Нет, мама! Мне надоело бесцельно 
плавать, всегда в одном и том же месте. Я хочу посмотреть, что происходит в других местах, и 
познакомиться с другими рыбами и животными. Когда об этом узнали другие рыбки по 
соседству, все они с непониманием и злостью отнеслись к желанию маленькой черной рыбки. 
Однако маленькая черная рыбка не отступила от своего желания, набралась смелости и 
попрощалась с мамой и друзьями по играм. Она поплыла к далекому водопаду и погрузилась в
неизведанные глубины. Приземлившись в небольшом пруду, рыбка поплыла по неизвестным 
водам, все еще ошеломленная жестким падением. Вдруг она наткнулась на группу 
головастиков, плавающих вокруг своей матери-лягушки. Когда она с любопытством подплыла к 
ним, чтобы познакомиться с ними поближе, они начали оскорблять и обижать ее. "Кто ты 
такая? Мы - единственные законные обитатели этого мира. Наша мать - королева, и тебе здесь 
нечего делать, убирайся!" Пока они разглагольствовали и шумели, к ним подплыл большой 
краб и "хап" - съел головастиков. Маленькая черная рыбка увидела их как раз вовремя и, 
поскольку она была быстрее их, ей удалось уплыть. Продолжая путешествие по различным 
водоемам, маленькая рыбка встретила множество других рыб и водных животных и узнала, что
река впадает в море, где рыбаки каждый день вылавливают тысячи рыб большими сетями. Ей 
показалось это ужасным и мысль об этом не давала ей покоя. Рыбка отчаянно хотела доплыть 
до моря. Однажды она встретила старую ящерицу и рассказала ей о своем желании. Выслушав,
ящерица показала ей дорогу к морю. "Но будь осторожна!" - предупредила она рыбку. "Путь 
туда опасен. Остерегайся пеликанов и бакланов. Это большие птицы, и они едят рыбу". Прежде 
чем попрощаться, ящерица достала из своей пещеры маленький кинжал и протянула его рыбке
со словами: "С помощью этого кинжала ты сможешь защитить себя и, если случится худшее, 
освободиться из клюва пеликана". Ящерица также рассказала о множестве других мелких рыб, 
которые недавно проплывали здесь по пути к морю. «Они объединили свои усилия, чтобы 
помешать рыбакам забрасывать сети. Собравшись в большой косяк они хотели вытащить сети 
на дно моря.» "Я тоже так хочу!" - решительно крикнула маленькая черная рыбка, и по пути к 
этому косяку к ней присоединилось множество других рыб , которые слышали о ее 
путешествии и восхищались ею. Когда группа пыталась проплыть мимо скалы в реке, на воду 
спустился огромный пеликан и стал ловить своим огромным клювом всех рыб, включая 
маленькую черную рыбку. Испугавшись, они рассказали пеликану, что среди них находится 
знаменитая маленькая черная рыбка, нарушительница спокойствия, враг всех ловцов рыбы. 
"Если ты отпустишь нас всех, мы убьем маленькую черную рыбку для тебя!" - прошептали они 
пеликану. Тогда рыбы притворились , что убили маленькую рыбку, но пеликан не выполнил 
своего обещания и проглотил всех рыб. К счастью, у маленькой черной рыбки остался кинжал 
от ящерицы, и прежде чем пеликан успел проглотить рыбу, она разрезала большой мешочек на
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клюве птицы и уплыла. После еще одного трудного путешествия маленькая черная рыбка 
наконец-то попала в море и столкнулась с огромной косяком рыб. "Как хорошо, что ты наконец-
то нашла нас!" - радостно воскликнули другие рыбы. "Мы уже много слышали о твоих 
приключениях на пути сюда!" Полная желания действовать, маленькая рыбка призывает других
рыб приступить к работе и затянуть рыбацкие сети на глубину. "Ну же, почему бы тебе не 
отдохнуть и не осмотреться? Мы еще можем сделать это завтра!"- предложили другие рыбы. 
"Хорошо, тогда я осмотрюсь и исследую местность", - сказала маленькая рыбка и выплыла на 
поверхность. Но, о ужас, прожорливый баклан заметил ее и схватил, чтобы унести в свое 
гнездо. Несмотря на страх, маленькая черная рыбка набралась храбрости и попыталась  
завязать с бакланом разговор в надежде, что тот выпустит ее из своего клюва. "Здравствуйте, 
господин баклан, я слышал о вас много замечательных вещей и - пока вы меня не съели - могу 
я задать вам один вопрос?"  К сожалению, баклан не поддался на эту уловку и проглотил 
маленькую рыбку. Как только она попала в брюхо баклана, то столкнулась с другой крошечной 
рыбкой, которая была в отчаянии. Тогда маленькая черная рыбка снова достала свой 
маленький кинжал, пообещав спасти и освободить отчаявшуюся рыбку. И действительно, ей 
удалось освободить эту рыбку и убить баклана, но ее саму больше никто не видел. На этом 
старая рыба закончила рассказ и сказала своим 12 000 внукам, что теперь пора плыть спать. "Но
ты не рассказал нам, как продолжилась история и что случилось с маленькой черной рыбкой!" 
"Об этом я расскажу вам в другой раз", - ответила старая рыба. "А сейчас спите спокойно!" 11 
999 маленьких рыбок тоже пожелали ей спокойной ночи и вскоре заснули. Только одна 
маленькая красная рыбка не могла найти покоя после этой истории. Она все время думала о 
маленькой черной рыбке и о том, что с ней стало. Как можно продолжить историю о маленькой
черной рыбке? Есть ли у вас идеи? Какие приключения ее ждут? Вернется ли он когда-нибудь к 
своей маме и другим рыбкам? Если да, то что она им расскажет? А что будет с маленькой 
красной рыбкой?

Übersetzung:  Türkisch

Küçük Siyah Balık.  
Bu peri masalı ilk olarak 1968 yılında Farsça öğretmeni ve hikaye anla.cısı Samad Behrangi tara/ndan 
yazılmış.r. Bir gölün dibinde yaşlı bir balık, 12.000 torununu etra/na toplamış ve şöyle bir hikaye 
anlatmış.: Bir zamanlar, dağlardan yükselip vadiye akan bir derede annesiyle birlikte yaşayan küçük 
bir kara balık varmış. .  Küçük balık annesinin tek çocuğuymuş, annenin bırak.ğı 10.000 yumurtadan 
sadece kendisi haya7a kalmış..  İkili sabahtan akşama kadar birbirinin arkasında yüzer, diğer balıklarla
oynar ve nehrin dibindeki bitkiler ve mağaralar arasında koştururmuş.  Mutlu ama aynı zamanda 
tekdüze bir haya2 çünkü her gün aynıydı. Ancak birkaç gündür küçük balık tamamen düşüncelere 
dalmış.; çok az konuşuyor ve tamamen ilgisiz ve kayıtsız bir şekilde annesinin peşinden yüzüyordu.  
Anne endişeyle kendi kendine "Küçük Balık hasta mı acaba?" diye sordu.  Aslında küçük kara balığın 
bambaşka bir sorunu vardı.  Bir sabah büyük bir heyecanla şöyle dedi: “Anne!  Ar.k burada öylece 
yüzemem.  Derenin nereye ak.ğını görmek is�yorum.  Başka bir şey düşünemiyorum.  Vadinin 
aşağısında nasıl bir yer olduğunu ve diğer yerlerde neler olduğunu bilmek is�yorum!" Anne güldü: 
"Ben de çocukken buna benzer pek çok şey düşünürdüm.  “Bunu unut. Hadi yüzmeye başlayalım!” 
“Hayır anne!  Amaçsızca, hep aynı yerde yüzmekten yoruldum.  Başka yerlerde neler olup bi5ğini 
görmek, diğer balıkları ve hayvanları tanımak is�yorum. Mahalledeki diğer balıklar da bunu duyunca 
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küçük kara balığın bu isteğine anlayamayarak ve ö7eyle tepki gösterdiler.  Ancak o isteğinden 
vazgeçmedi, tüm cesare�ni toplayarak annesi ve oyun arkadaşlarıyla vedalaş..  Daha sonra daha 
uzaktaki şelaleye doğru yüzerek bilinmeyen derinliklere daldı.  Önce küçük bir gölete indi ve şiddetli 
düşüşün etkisiyle hâlâ sersemlemiş halde, bilinmeyen sularda yüzdü.  Aniden anne kurbağalarının 
etra/nda yüzen bir grup iribaşla karşılaş.ç  Onları tanımak için merakla onlara doğru yüzdüğünde, ona
hakaret etmeye başladılar.  "Peki sen kimsin?  Bu dünyanın tek meşru sakinleri biziz.  Annemiz kraliçe 
ve senin burada işin yok, defol!” Onlar şikayet edip kendilerini önemserken, büyük bir yengeç yüzerek 
gelip kurbağa yavrularını yer.  Küçük kara balık onları tam zamanında görmüş ve onlardan daha hızlı 
olduğu için kaçmayı başarır.  Çeşitli su kütlelerinde yolculuğunu sürdürürken birçok balık ve suda 
yaşayan hayvanlarla karşılaşır ve nehrin denize ak.ğını, balıkçıların her gün binlerce balığı yakalamak 
için büyük ağlar kullandıklarını öğrenir. Bunu korkunç buldu. Gerçekten denizde yüzmek is�yor.  Bir 
gün yaşlı bir kertenkeleyle karşılaşır ve ona bu dileğini söylediğinde, kertenkele ona denize giden yolu 
gösterir.  "Ama dikkatli ol!" diye uyardı onu.  “Oradaki yol tehlikeli.  Her şeyden önce pelikan ve 
karabatağa dikkat et.  Onlar büyük kuşlardır ve balık yerler." Küçük balık veda etmeden önce 
kertenkele, mağarasından küçük bir hançer çıkarır ve ona şu sözlerle verir: "Bu hançerle kendini 
koruyabilirsin ve eğer bu olursa, kendini pelikanın gagasından kurtar.  Ayrıca yakın zamanda denize 
doğru yüzerek buraya gelen birçok küçük balığı da anla.r.  Balıkçıların ağ atmasını engellemek için güç 
birliği yap.klarını, büyük bir sürü halinde ağları denizin dibine çek�klerini anla2.  Küçük kara balık 
kararlılıkla "Ben de bunu yapmak is�yorum!" diye bağırdı ve bu balık sürüsüne giderken yolculuğunu 
duyan ve ona hayran olan birçok balık da ona ka.ldı.  Grup nehirdeki bir kayanın yanından yüzmeye 
çalışırken, devasa bir pelikan suya koştu ve büyük gagasıyla küçük kara balık dahil tüm balıkları 
yakaladı. Sırf korkudan pelikana aralarında tüm balık avcılarının düşmanı olan baş belası ünlü küçük 
kara balığın da olduğunu söylerler.  Pelikana "Hepimizi serbest bırakırsan küçük kara balığı senin için 
öldürürüz!" diye /sıldadılar.  Onu zaten öldürdüğünü düşünen pelikan sözünü tutmaz ve bütün 
balıkları yutar.  Şans eseri küçük kara balık hâlâ kertenkelenin hançerini hala taşıyordu,pelikan onu 
yutamadan pelikanın gagasındaki büyük keseyi kes� ve kaç..  Küçük kara balık, zorlu bir yolculuğun 
ardından nihayet denize ulaş. ve büyük bir balık sürüsüne rastladı.  Diğer balıklar ona sevinçle 
“Sonunda bizi bulman ne güzel!” diye bağırdılar.  “Buraya gelirken maceralarınız hakkında çok şey 
duyduk!” Coşkuyla diğer balıkları hemen çalışmaya başlamaya ve balıkçıların ağlarını  yırtmaya 
çağırdılar.  “Pekâlâ, önce dinlenin ve etra/nıza bakın.  Bunu yarın da yapabiliriz!” “O halde biraz etrafa 
bakıp bölgeyi keşfetmek is�yorum” didi küçük balık ve denizin yüzeyine doğru yüzdü.  Ama ne yazık ki,
aç karabatak onu fark e5 ve yuvasına götürmek için onu yakaladı.  Küçük kara balık, korkusuna 
rağmen tüm cesare�ni toplar ve karabatağın gagasından düşmesini sağlayacağını umarak karabatak 
ile sohbet etmeye çalışır.  “Merhaba Bay Karabatak, hakkınızda o kadar harika şeyler duydum ki – beni
yemeden önce – size bir soru sorabilir miyim?” Ne yazık ki o bu oyuna gelmedi ve küçük balığı yu7u.  
Karabatağın midesine iner inmez, zaten oldukça çaresiz durumda olan başka bir minik balıkla 
karşılaşır.  Yine küçük hançerini çıkarır ve onu kurtaracağına söz verir.  Ve küçük balığı serbest 
bırakmayı ve karabatağı öldürmeyi başarır. Ama kendisi bir daha asla görülmez. Bununla birlikte yaşlı 
balık hikayeyi sonlandırır ve 12.000 torununa ar.k uyuma zamanının geldiğini söyledi.  “Ama bize 
henüz hikayenin nasıl devam e5ğini ve küçük kara balığa ne olduğunu anlatmadın!” “Bunu size başka 
bir akşam anlatacağım” dedi yaşlı balık.  “Ve şimdi iyi uykular!” 11.999 küçük balık da ona iyi geceler 
diledi ve kısa sürede uykuya daldı.  Bu hikayeden sonra ancak küçük bir kırmızı balık huzur bulamadı.  
Küçük kara balığı ve ona ne olduğunu düşünmeye devam e5.  Sence küçük kara balığın hikayesi nasıl 
devam edebilirdi?  Bu konuda herhangi bir fikrin var mı?  Ne tür maceralar yaşayacak?  Acaba 
annesine ve diğer balıklara geri dönecek mi?  Eğer öyleyse onlara ne söyleyecek?  Peki ya küçük 
kırmızı balık?
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Übersetzung: Ukrainisch

Маленька чорна рибка. 
Ця казка була написана перським учителем та казкарем Самадом Бехрангі у 1968 році. 
Наступна історія – вільний переказ цієї казки. На дні озера стара риба зібрала навколо 
себе 12 000 онуків, щоб розповісти їм таку історію: Давним–давно в струмку, який брав 
початок у горах і стікав у долину, жила маленька чорна рибка зі своєю мамою. Рибка 
була єдиною дитиною у своєї матері, тому що з 10 000 відкладених ікринок вижила 
лише вона. Вони удвох плавали один за одним з ранку до вечора, грали з іншими 
рибами та самостійно нишпорили по рослинах і печерах на дні струмка. Це було 
щасливе, але водночас одноманітне життя, бо один день був схожий на інший. Однак 
вже кілька днів як рибка занурилася у свої думки, мало говорила та пливла за матір'ю 
до всього байдужа. «Чи не захворіла моя маленька?» – з тривогою питала себе мати. 
Насправді ж у маленької чорної рибки була зовсім інша проблема. Одного ранку рибка 
розбудила свою маму і схвильовано сказала: «Мамо, я більше не можу просто плавати 
тут. Я хочу подивитися, куди тече струмок. Я не можу думати ні про що інше. Я хочу 
знати, як виглядають інші місця в долині, і що там відбувається!». Мама розсміялася: 
«Коли я була дитиною, я теж часто думала про подібні речі. Забудь свої гордовиті 
промови і давай нарешті попливемо!». «Ні, мамо! Мені набридло безцільно плавати в 
одному й тому ж місці. Я хочу подивитися, що відбувається в інших водах, 
познайомитися з іншими рибами та тваринами». Коли про це дізналися інші рибки по 
сусідству, всі вони її не зрозуміли та зі злістю поставилися до її бажання. Проте 
маленька чорна рибка не відступила від своєї мрії, набралася сміливості та 
попрощалася з мамою й друзями. Вона попливла до далекого водоспаду й пірнула у 
незвідані глибини. Приземлившись у невеликому ставку, все ще ошелешена від 
сильного падіння, рибка попливла невідомими водами. Раптом вона натрапила на 
групу пуголовків, що плавали навколо своєї матері–жаби. Коли вона з цікавістю 
підпливла до них, щоб познайомитися ближче, ті почали ображати її: "Хто ти така? Ми –
єдині законні жителі цього світу. Наша мати – королева, і тобі тут нічого робити, 
забирайся!". Поки вони галділи, до них підплив великий краб і «хап» – з'їв пуголовків. 
Маленька чорна рибка побачила його якраз вчасно і, оскільки вона була швидшою за 
пуголовків, змогла втекти. Продовжуючи свою подорож різними водоймами, маленька 
рибка зустріла безліч інших риб, водних тварин і дізналася, що річка впадає в море, де 
рибалки щодня великими сітками виловлюють тисячі риб. Їй здалося це жахливим, і 
думка про це не давала їй спокою. Рибка відчайдушно хотіла доплисти до моря. Одного
разу вона зустріла стару ящірку та розповіла їй про своє бажання. Вислухавши, ящірка 
показала дорогу до моря. «Але будь обережна!» – попередила вона рибку. – «Шлях 
туди небезпечний. Остерігайся пеліканів і бакланів. Це великі птахи, які їдять рибу». 
Перш ніж попрощатися, ящірка дістала зі своєї печери маленький кинджал і 
простягнула його рибці зі словами: «За допомогою цього кинджала ти зможеш 
захистити себе і, якщо трапиться найгірше, вивільнитися з дзьоба пелікана». Ящірка 
також розповіла про багатьох інших маленьких рибок, які нещодавно пропливали тут на
шляху до моря. Вони об'єдналися, щоб перешкодити рибалкам закидати сітки. 
Зібравшись у великий косяк, вони хотіли затягнути сітки на дно моря. «Я теж хочу це 
зробити!» – рішуче вигукнула маленька чорна рибка. Дорогою до цього косяка до неї 
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долучилося безліч інших риб, які чули про її подорож і захоплювалися нею. Коли група 
намагалася проплисти повз камінь у річці, на воду спустився пелікан і став ловити своїм 
величезним дзьобом усіх риб, включно з маленькою чорною рибкою. Злякавшись, вони
розповіли пелікану, що серед них знаходиться знаменита маленька чорна рибка, 
порушниця спокою, ворог усіх ловців риби. «Якщо ти відпустиш нас, ми вб'ємо 
маленьку чорну рибку для тебе!» – прошепотіли вони пелікану. Тоді риби прикинулися, 
що вбили маленьку рибку, але пелікан не виконав своєї обіцянки та проковтнув усіх. На 
щастя, у маленької чорної рибки залишився кинджал від ящірки, і, перш ніж пелікан 
встиг проковтнути рибу, вона розрізала великий мішок під дзьобом птаха й хутко 
попливла геть. Після ще однієї важкої подорожі маленька чорна рибка нарешті 
потрапила в море, де зіткнулася з величезним косяком риб. "Як добре, що ти нарешті 
знайшла нас!" – радісно вигукнули інші риби. – "Ми вже багато чули про твої пригоди на
шляху сюди!". Сповнена бажанням діяти, маленька рибка закликала інших приступити 
до роботи та затягнути рибальські сіті на глибину. "Ну ж бо, чому б тобі не відпочити й 
не озирнутися? Ми можемо зробити це завтра!" – запропонували інші риби. "Добре, 
тоді я оглянуся навкруги та досліджу місцевість", – сказала маленька рибка і випливла 
на поверхню. Але, о жах, ненажерливий баклан помітив її і схопив, щоб віднести у своє 
гніздо. Перелякана маленька чорна рибка набралася хоробрості і спробувала зав'язати 
з бакланом розмову, сподіваючись, що той випустить її зі свого дзьоба. "Доброго дня, 
пане Баклане, я чула про вас багато чудових речей і, перш ніж ви мене з'їсте, чи можу я 
поставити вам одне запитання?". На жаль, баклан не піддався на цей прийом і 
проковтнув маленьку рибку. Як тільки вона потрапила в черево, де зіткнулася з іншою 
крихітною рибкою, яка вже зневірилася. Тоді маленька чорна рибка знову дістала свій 
крихітний кинджал, пообіцявши врятувати зневірену рибку. І справді, їй вдалося 
звільнити нову знайому та вбити баклана, але її саму більше ніхто не бачив. На цьому 
стара риба закінчила розповідь і сказала своїм 12 000 онукам, що тепер настав час 
плисти спати. "Але ти не розповіла нам, яке продовження мала історія і що трапилося з 
маленькою чорною рибкою!". "Про це я розповім вам іншого разу," – відповіла стара 
риба, – «а зараз спіть спокійно!». 11 999 маленьких рибок теж побажали на добраніч і 
незабаром заснули. Лише одна маленька червона рибка не могла знайти спокою після 
почутої історії. Вона весь час думала про маленьку чорну рибку і про те, що з нею стало.
Чи є у вас ідеї, як можна продовжити історію про маленьку чорну рибку? Які пригоди на 
неї ще чекають? Чи повернеться вона коли–небудь до своєї мами та інших рибок? Якщо 
так, то що вона їм розповість? А що буде з маленькою червоною рибкою?
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Fuchs und Kranich

Original: Russisch

Лиса и журавль: Лиса с журавлем подружились. Вот вздумала лиса угостить журавля, пошла 
звать его к себе в гости: „Приходи, куманек, приходи, дорогой! Уж я тебя угощу!“ Пошел 
журавль на званный пир. А лиса наварила манной каши и размазала по тарелке. Подала и 
потчевает: „Покушай, голубчик куманек, — сама стряпала.“Журавль стук-стук носом по тарелке, 
стучал, стучал — ничего не попадает! А лисица лижет себе да лижет кашу, так все сама и 
съела.Кашу съела и говорит: „ Не обессудь, куманек! Больше потчевать нечем.» Журавль ей 
отвечает: «Спасибо, кума, и на этом! Приходи ко мне в гости.»На другой день приходит лиса к 
журавлю, а он приготовил окрошку, наклал в кувшин с узким горлышком, поставил на стол и 
говорит: «Кушай, кумушка! Право, больше нечем потчевать.»Лиса начала вертеться вокруг 
кувшина. И так зайдет, и эдак, и лизнет его, и понюхает-то, — никак достать не может: не лезет 
голова в кувшин.А журавль клюет себе да клюет, пока все не съел. «Ну, не обессудь, кума! 
Больше угощать нечем!» Взяла лису досада. Думала, что наестся на целую неделю, а домой 
пошла — не солоно хлебала. Как аукнулось, так и откликнулось! С тех пор и дружба у лисы с 
журавлем врозь. На этом история не окончена. Как бы она могла продолжиться? Что должно бы
было произойти, чтобы эти оба остались друзьями?
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Übersetzung: Deutsch

Es lebten einmal ein Fuchs und ein Kranich so nah beieinander, dass sie Nachbarn waren. „Wäre es 
dann nicht auch von Vorteil, mit dem Nachbarn FreundschaB zu schließen?“  überlegte sich der Fuchs
und beschloss, den Kranich zum Essen einzuladen und zu bewirten. Gesagt, getan. Am nächsten Tag 
ging der Fuchs beim Nest des Kranichs vorbei und lud ihn zu sich nach Hause in seinen Fuchsbau ein. 
„Komm lieber Kumpan, ich werde dich heute Abend mit einem leckeren Festmahl bewirten!“ Mit 
hungrigem Magen stellte sich der Kranich am Abend beim Fuchs ein und freute sich schon sehr auf 
das versprochene Festmahl. Und er ha7e nicht zu viel versprochen. Viele auserlesene Speisen 
standen ausgebreitet auf dem Boden. Doch was war das? Er servierte sie in flachen Schüsseln und 
Tellern, so dass der Kranich mit seinem langen und spitzen Schnabel keine der dargebotenen 
Köstlichkeiten zu sich nehmen konnte, so viel er auch mit seinem Schnabel auf den Teller klopBe. Der 
Fuchs dagegen ließ sich die Speisen schmecken, leckte und schleckte alles auf und forderte den 
Kranich immer wieder auf, doch ordentlich zuzulangen. Am Ende des Abends war der Fuchs rundum 
sa7, der Kranich aber hungrig und ärgerlich. Er fühlte sich betrogen. Als sich die beiden einige Zeit 
später wieder trafen, bedankte sich der Kranich beim Fuchs mit vielen freundlichen Worten für die 
Einladung und lud ihn zum Gegenbesuch ein. Der Fuchs war zwar misstrauisch, ließ sich aber doch 
durch die Worte des Kranichs locken: „Lieber Freund, ich möchte mich für deine Einladung 
revanchieren und dich mit leckeren Speisen verwöhnen. Wir werden einen vergnüglichen Abend 
miteinander verbringen!“  Als der Fuchs darauf der Einladung folgte, ha7e der Kranich viele köstliche 
Speisen vorbereitet, so dass dem Fuchs schon wegen der appe�tlichen Gerüche das Wasser im Maul 
zusammenlief. Doch der Kranich servierte das Essen in Kelchen mit langen und engen Hälsen, so dass 
er selbst mit seinem langen Schnabel alles aufpicken konnte, der Fuchs mit seiner kurzen Schnauze 
aber keine Chance ha7e, an die Speisen heranzukommen. So ließ es sich diesmal der Kranich ganz 
trefflich schmecken, der Fuchs aber ging leer aus. Das ist leider kein erfreuliches Ende einer 
Geschichte. Wie könnte sie denn weitergehen? Was müsste geschehen, damit die beiden doch noch 
Freunde werden?

Übersetzung: Arabisch

.. كان ياماكان في قديم الزمان صار في العصر والأوان لحتى كان
انا }ع�شان ²القرب من ²عضهما ال�عض  QRان هناك ثعلب ولقلق  �انا ج�

ان" فكر الثعلب  وقرر دعوة اللقلق لتناول العشاء QRن صداقات مع الجªMد تكyألن }كون من المف

a العªîز، سأقدم لك ولyمة لذ}ذة هذا المساء"
�è{جحرە تعال }ا صد a

bc له b bRمر الثعلب أمام عش اللقلق  ودعاە إ® م ، a®اليوم التا a
bc

a الأط�اق .شكر اللقلق الثعلب
bc من الطعام ووضعها QRالمساء ورأى انه اعد له ال¶ث a

bc مع معدة جائعة، جاء اللقلق إ® الثعلب
 واستعد لتناول الطعام

a أوعyة وأط�اق واسعة ومسطحة واللقلق ²منقارە الطªMل لم ´ستطيع التقاط ح�ة طعام  ولا
bc ول¶ن ماذا �ان ذلك؟ �ان }قدمهم

ء a
£n لعق �لªلعق  وªة أخرى، �ان الثعلب ´ستمتع ²الطعام، وyب قطرة منها مهما حاول. من ناح £à .

له وهو ´شعر ²الخي�ة b bRعاد اللقلق إ® م 

.وعندما التقyا مرة أخرى ²عد مرور ²عض الوقت شكر اللقلق الثعلب ²العد}د من الNلمات الود}ة ودعاە  إ® زªارته

ل�d الثعلب الدعوة، وأعد اللقلق العد}د من الأط�اق اللذ}ذة للثعلب 
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ء a
£n قة، ح�� يتمكن من التقاط �لyلة وضªMكؤوس ذات رق�ة ط a

bc ل. ل¶ن اللقلق قدم الطعامyة جعلت فمه ´سyالروائح الشه
²منقارە الطªMل

له  خا®a الوفاض b bRلم }كن لد}ه أي فرصة للوصول إ® الطعام وعاد إ® م QRاما الثعلب مع خطمه القص.
الحتوتة خلصت توتة    توتة

Übersetzung: Persisch (Farsi)

رو�اە و wل wل     ح5ا4ت

ت، ²ا هــوش تــر از همــه حیوانــات ت کــه Sا� ²ه مزرعــه Ë آمــد . او خــود را çســRار ²اهــوش مRداÔســ در جنــUل ، روãــا� خانــه داشــ
 مRکرد که çسRار ²اتجãßه و زWرک بود .

Y
Zهم زند [ل ، ل\ لUکرد . البته در آن جنRا را مسخرە مhشه آن]هم ، b Q̂ جنUل . برای هم

روزی روãاە ل\ ل\ را دcد که ²ا عجله Ë رفت. ²ه او گفت : کجا ²ا این عجله ؟ دوست داری ²ه مhماba من بRاaa ؟ روãاە گفت :
خR¬ طول نمRکشـد ، غـذای مـن آمـادە اسـت Ë تـواWà baــــع ²خـوری و زود برگـردی . ل\ ل\ ²ا خوشــحا® قبـول کـرد . او ²ا خـود
گفت : چه روãاە خوب و مãßhاba . وق�� آنhا ²ه خانه روãاە رسRدند . ل\ ل\ دcد که روãاە همه وساcل را از ق�ل آمادە کردە است .
او غذا را در çشقاب رWخت و گفت : ²فرما . ل\ ل\ از روãاە «شکر کرد و آمادە خوردن شد . اما هر چه تلاش کرد ب[ش�R نا امRد شد
، چون روãاە غذا را در çشقاب های پhن و صاف رWخته بود و ل\ ل\ ²ا آن منقار ²لند ، نe تواÔست دانه ای از غذا را بر چیند و cا
قطرە ای از آن را بنوشد . او از روãاە پرسRد: cک hاسه cا لیوان نداری ؟ روãاە گفت : نه . و ²ه àعت غذاgش را تمام کرد و گفت :
ی نe خورWد ؟ حتما سQR هسRkد . jس من Ë توانم غذای شمارا هم ²خورم ؟ ل\ ل\ قبول کرد و b QRل\ ل\ جان ، چرا شما چ
روãاە در cک لحظه ، غذای ل\ ل\ را هم خورد و هر دو çشقاب را ل[سRد. وقت خداحافbl ، ل\ ل\ روãاە را ²ه خانه اش دعوت
کـرد . روãـاە çسـRار خوشــحال شــد و قبـول کـرد . روز ²عـد ، وقـ�� روãـاە ²ه خانـه ل\ ل\ رســRد .، خـR¬ گرســنه بـود . او از ل\ ل\
خواست تا زودتر غذا را بRاورد . ل\ ل\ هم فوری cک کوزە پر از غذا جلوی روãاە گذاشت . روãاە هر چـه ســm کـرد ، نتواÔسـت
پوزە اش را ²ه داخل کوزە فرو کند و ²ه غذا برساند ، چون دهان کوزە تنگ و ²ارWک بود. آن روز روãاە گرسنه از خانه ی ل\ ل\

ون آ مد  QRب

Übersetzung: Türkisch

TİLKİ VE TURNA: Bu peri masalı Rusçada böyle başlıyor. Bir zamanlar bir :Tilki ve turna birbirlerine 
komşu olacak kadar yakın yaşarlardı. Komşunuzla arkadaş olmak bir avantaj olmaz mı? diye düşünen 
Tilki, turnayı akşam yemeğine  davet edip onu biraz eğlendirmeye karar vermiş. Ertesi gün turnanın 
yuvasının önünden geçmiş ve onu kendi  yuvasına davet etmiş: “Haydi dostum bu akşam sana lezzetli 
bir ziyafet ısmarlayacağım.“ Turna akşam aç karnına Tilkinin yuvasına geldi ve vaat edilen ziyafe� 
sabırsızlıkla bekliyordu. Masaya çok fazla enfes yemek konuldu. Peki o neydi? Tilki yemekleri sığ kase 
ve tabaklarda servis ediyordu ki, uzun ve sivri gagalı turna  gagasıyla tabağa ne kadar vursa da 
sunulan lezzetlerin hiçbirisini yiyemiyordu. Tilki ise yemeğin tadını çıkardı, herşeyi yalayıp yu 7u ve 
turnadan düzgün yemesini isteyip durdu. Akşamın sonunda Tilki tamamen  doymuştu. Ama Turna aç 
ve kızgındı. İhanete uğradığını hissediyordu. İkili bir süre sonra tekrar karşılaş.ğında  Turna, Tilkiye 
dave� için pek çok nazik sözle teşekkür e5 ve onu evine davet e5. Tilki şüphelenmiş� ama  turnanın 
sözleri onu cezbetmiş� „Sevgili dostum,dave�ne karşılık bu iyiliğe karşılık vermek ve sana kezzetli  
yemekler ısmarlamak isterim. Birlikte eğlenceli bir akşam geçireceğiz.“ Tilki dave� kabul e5. Turna 
pek çok lezzetli yemek hazırlamış.. Öyle ki iştah açıcı kokulardan Tilkinin ağzı sulandı. Ancak turna, 
yiyecekleri uzun  ve dar boyunlu kadehler içinde servis ediyordu. Böylece turna uzun gagasıyla herşeyi
yiyebiliyordu ama kısa  burnu olan Tilkinin yiyeceğe ulaşma şansı yoktu. Bu sefer turna çok eğlenmiş 
ve doymuştu. Tilki ise eli boş dönmüştü.  Ancak  hikaye burda bitmiyor. Sizce nasıl devam edebilirdi? 
İkisinin arkadaş olabilmesi için ne olması gerekirdi?
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Übersetzung: Ukrainisch

Лисичка та Журавель 
Лисичка  з  Журавлем  дуже  заприятелювали.  От  Лисичка  і  кличе  Журавля  до  себе  в  гості:
«Приходь, Журавлику! Приходь, любчику!  Чим  хата багата, тим  і  пригощу».  Іде Журавель на
прошений  обід,  а Лисичка наварила кашки  з  молочком,  розмазала тоненько  по  тарілці  та й
поставила  перед  Журавлем.  «Пригощайся,  не  погордуй.  Сама  варила».  Журавель  стук-стук
дзьобом — нічого не спіймав. А Лисичка тим часом лиже та й лиже кашку, аж поки сама всієї не
з'їла. А коли кашки не стало, вона й мовить: «Вибачай, кумчику, більше не маю чим угощати».
«Спасибі й за те! — пісним голосом промовив Журавель. — А ти б, Лисичко, до мене завтра в
гості прийшла».  «Добре, Журавлику, прийду, чому не прийти», — каже Лисичка. Другого  дня
приходить  Лисичка,  а  Журавель  наварив  м'яса,  буряків,  квасольки,  картопельки.  Покришив
дрібненько, склав у високий глечик з вузькою шийкою та й поставив на столі перед Лисичкою.
«Їж,  кумонько.  Не погордуй,  люба моя»,  —  припрошує  Журавель. Нюхає  Лисичка —  смачно
пахне. Встромляє  голову  в  глечик —  не йде голова. Пробує  лапкою  —  не витягне. Крутиться
Лисичка, скаче навколо глечика, а Журавель їсть собі шматочок за шматочком, поки всього не
виїв.  «Вибач,  любонько  —  чим  хата багата,  тим  і  рада,  а  більше на цей  раз  нічого  немає».
Розсердилася Лисичка, навіть не подякувала за гостинність. Вона, бачите, думала, що на цілий
тиждень наїсться, а тут прийшлося додому йти, облизня спіймавши. Відтоді й зареклася Лисичка
з  Журавлями  приятелювати.  На  жаль,  це  не  щасливий  кінець  історії.  Як  би  вона  могла
продовжитись? Що мало б статися, щоб Лисичка з Журавлем залишилися друзями?

Vier Freunde
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Original: Arabisch

 :الأصدقاءُ الارãعة
a العpq والأوان ح�� �ان

bc َقد}م الزمان صار a
bc ان }ا م|ان�، 

حاجة إ®
r
a أمسِّ ال

bc 
َ

 ومنعزÜً عن الجميع، و�ان
�
a الغا²ة ول�س لد}ه أصدقاء. �ان حªîنا

bc 
ٌ

هُ وحyد
َّ
a أحد الأ}امِ شعَر الغرابُ و�أن

bc
... a الغا²ة ح��

bc QRسعادةٍ وسلام. فقرر هذا الغراب أن ´س a
bc 

�
أصدقاءٍ َ}لعبُ مَعهم وªمرحون وªقضون أجملَ وأسعدَ الأوقاتِ معا

 جدد }ختارَ
�
. لِنفسِهِ أصدقاءا

بَ الغرابُ من الغزالةِ �Rل اقyستانٍ جمç a
bc لةٍ تجلسُ وحدهاy²غزالةٍ جم �èتجول هنا وهناك، ح�� التªا، و � QRذهبَ الغرابُ يتجولُ كث

صْبِح أنا وأنتِ
ُ
 ²حزنٍ: نعم، ل�س لديَّ أصدقاء، فقال لها الغراب: ما رَأُ}كِ أن ن

ُ
؟ فأجا²ت الغزالة a¬د}كِ أصدقاءٌ مث

y
وقالَ لها: أل�س ل

a وقضاء ساعاتٍ لطyفةٍ معا
�aمكنهم تهدئة وحد{ b Q̂ لٍص

ْ
 عن أصدقاءٍ مُخ

ُ
أصدقاء؟ أ²حث

ً
 ورأى الغراب سلحفاة

�
a معا

£Óسعادةٍ وسلامٍ مع الغراب. واصلا المç ضُ وتقفٍزُ من الفرحةِ ومشت
{
 وãدأت ترك

�
ا QRكث 

ُ
حَتْ الغزالة ر|

َ
ف

a
b�  ُ}حِبُّ

َ
 ولا أحد

ٌ
a ²طيئة

b�
َّ
هُ السلحفاة: نعم ل�سَ لديَّ أصدقاء لأن

y
د}كِ أصدقاء؟ فقالت ل

y
ب منها وسألها : أل�سَ ل �Rتجلسُ ²مفردها اق

 بهذا الأمر،
�
 جدا

ٌ
ح عليها الغراب والغزال أن يرافِقاها وªكونا اصدقاء وافقت السلحفاة ع¬ الفور و�انت سعyدة �Rفاق ، amأو }لعب م

لاثة
َّ
حيوانات الث

r
- ومضت ال

a طªßقها ، ثم
bc "والألم: "نعم 

َ
حزن

r
ەُ ال

ُ
ؤ
y
هُ الغراب: "أل�سَ لد}ك أصدقاءٌ أيها الفأر ؟ فقالَ الفأرُ وهُوَ َ}مْل

y
ل
y
 }جلس ²مفردە، فسَأ

�
 رأوا فأرا

:، فقال له الغراب
حيوانات الأرãعة، أصدقاء مدى الحyاة.اِنضمَّ الفأرُ إليهم

r
كَ نحن ال

ُ
سَاعِد

ُ
 وسَ�

ْ
ن

َ
a انضمَّ إلينا إذ

bc 
�
ا إ® الغا²ة وعاشوا معا  وعادوا جمyع�

... ، ولNِلٍ منهم مهمة محددة }قوم أحدهم ²جمع الطعام، والآخر بòحضارە . وهكذا سعادة وسلام وحب
ا � QRرَت كث

َّ
 إ® الغا²ة وتأخ

ُ
a أحدِ الأ}ام ذه�ت الغزالة

bc
مس ولم تعد الغزالة  من عدمِ وجودها مرَّ وقتٌ طªMل ق�ل أن تغرب الشَّ

ً
 وقلقة

ً
�انت الحيوانات مستاءة

yاد  çش�كةِ الصَّ
ً
 محاطة

َ
هابَ لل�حث عنها ، فطارَ الغرابُ çُِ¤عَةٍ ووجد الغزالة

َّ
 .فقررت الحيوانات الثلاثة الذ

pذ ²الفأرéأصدقاءە، و َ َ dR
ْ

 وعادت وàعان ما عاد وأخ
ً
 سالمة

ُ
غزالة

r
رَجَتْ ال

َ
 ²أسنانهِ الحادة ح�� خ

َ
َ�¶ة فور وãدأ َ}عُضُّ الشَّ

r
 يتحرك ع¬ ال

 ع¬ الإخلاصp والمح�ةِ والتعاون
ٌ
ة َّyمب� 

ٌ
 رائعة

ٌ
ا لصداقة

�
ها حق

َّ
 .إ® بâتها. إن

توتة توتة خلصت الحتوتة

Übersetzung: Deutsch

 So beginnen viele Märchen und Geschichten in Syrien, dem Land in dem man sich diese نبود
Geschichte erzählt. Hoch in den Bergen in einsamer Wildnis lebte einmal eine Krähe. Es heißt, dass 
die Krähe eines Tages genug davon ha7e, ganz alleine zu sein und keine Freunde zu haben. Sie fühlte 
sich plötzlich ganz verlassen und einsam und sehnte sich so sehr nach Freundinnen und Freunden, 
mit denen sie spielen und Spaß haben, mit denen sie Freud und Leid teilen und in Glück und Frieden 
leben konnte. Also beschloss die Krähe sich auf den Weg zu machen und Freunde zu suchen. Sie 
unternahm ausgedehnte Flüge über weite und einsame LandschaBen, Wälder, Wüsten und Seen bis 
sie endlich auf ein wunderschönes Reh traf, das ganz alleine in einem verwilderten Obstgarten stand.
Die Krähe flog ganz nah an das Reh heran, setzte sich vor es auf einen Zweig und sagte zu ihm: 
„Warum stehst du hier so alleine? Hast du denn keine Freunde?“ Das Reh schaute traurig zurück und 
erwiderte: „Das hast du rich�g beobachtet. Ich bin ganz alleine und habe keine Freunde.“ „Hmm, 
dann geht es dir wie mir. Ich bin auch ganz alleine!“ sagte die Krähe. Was hältst du davon, wenn wir 
beide FreundschaB schließen? Ich bin nämlich auf der Suche nach Freunden mit denen ich etwas 
unternehmen kann und mich nicht mehr so einsam fühle!“ Das Reh freute sich sehr über diesen 
Vorschlag, begann gleich vor Freude zu rennen und zu springen und dann machten sich die beiden 
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gemeinsam auf den Weg. Da trafen sie plötzlich auf eine Schildkröte, die ganz allein am Wegesrand 
saß. Sie gingen auf sie zu und fragten: „Hast du keine Freunde, dass du so ganz alleine dasitzt?“ 
Worauf die Schildkröte entgegnete, dass das leider s�mme. Sie habe keine Freunde, weil sie so 
langsam sei und deshalb niemand mit ihr spielen mag. Also schlugen ihr das Reh und die Krähe vor, 
sie zu begleiten und ihre Freundin zu sein. Die Schildkröte konnte das erst gar nicht glauben und 
führte vor Freude einen langsamen Schildkröten-Tanz auf. Von nun an waren sie zu Dri7 unterwegs 
und es dauerte gar nicht lange, da begegnete ihnen eine einsame kleine Maus und die Krähe fragte: 
„Hallo Maus, warum bist du so alleine, hast du denn keine Freunde?“ Die Maus antwortete voller 
Trauer und Schmerz: „Ja, ich bin ganz alleine!“ „Dann schließe dich doch uns an!“ riefen die Drei. Und
so geschah es. Die vier Tiere waren nun Freunde fürs Leben. Sie lebten zusammen, glücklich und in 
Frieden, wobei jedes von ihnen eine bes�mmte Aufgabe ha7e, die für das Zusammenleben und die 
Versorgung wich�g war. Je nachdem, was es besonders gut konnte. Eines Tages ging das Reh in den 
Wald. Als es schon sehr spät war und das Reh immer noch nicht zurück war, machten sich die 
anderen Tiere große Sorgen. Als schließlich die Sonne unterging und das Reh immer noch nicht da 
war, beschlossen die drei anderen Tiere, auf die Suche zu gehen. Die Krähe überflog schnell ein 
großes Gebiet und erspähte das Reh schließlich in einem weit enEernten Waldgebiet, gefangen in 
einem großen Netz, das ein Jäger als Falle ausgelegt ha7e. Als die Krähe das den anderen erzählte, 
rannte die Maus los an den genannten Ort und begann mit ihren scharfen Zähnen das Netz 
aufzubeißen, so dass sich das Reh davon befreien und nach Hause eilen konnte. In der Zwischenzeit 
ha7e die Schildkröte Fu7er und einen kuscheligen Schlafplatz für das erschöpBe Reh hergerichtet 
und erzählte allen zusammen eine schöne Gute-Nacht-Geschichte. Damit ist diese Geschichte aus 
und alle sind glücklich und zufrieden. Was meint ihr, die ihr diese Geschichte gehört oder gelesen 
habt, was ist das Besondere an diesen vier unterschiedlichen Freunden und ihrer FreundschaB?  

Übersetzung: Persisch (Farsi)

 �c بود ، �c نبود ، غQR از خدای مãßhون هRچکس نبود

b بود و ²ه دوستاba نRاز داشت که بتواند ²ا آنhا ²ازی کند Q̂ روزی hلا�b احساس مRکرد که در جنUل تنhاست و دوس�� نداردـ او غمگ
ی کند. jس hلاغ تصمRم گرفت در جنUل قدم بزند  تا اینکه ، �Rا سhن لحظات را در کنار آنWßن و شادتWßات�Wو خوش ²گذراند و ز

دوستان جدcدی برای خود انتخاب کند . hلاغ çسRار پRادە روی کرد ²ه این طرف و آن طرف رفت تا اینکه ²ا آهوی ز�Wاaa روãرو شد
، که تنhا در ²ا�b ز�Wا Ôشسته بود . hلاغ ²ه آهو نزدcک شد و ²ه او گفت :  آcا تو هم مثل من ، دوس�� نداری ؟ آهو ²ا ناراح��

�اسخ داد : ²له . من هیچ دوس�� ندارم . س�س hلاغ ²ه او گفت: نظرت در مورد اینکه ²ا هم دوست çشRم چ[ست ؟ من ²ه دن�ال
دوستان وفا داری هستم که بتوانند ²ه تنhاaa ام آرامش ²دهند و ساعات خوda را ²ا هم ²گذرانRم . آهو çسRار خوشحال شد و از

b ادامه دادند ، در راە hلاغ لا� �̂ وع ²ه دوWدن و پWßدن کرد و ²ا خوشحا® ، همراە hلاغ ²ه راە افتاد . ²ا هم ²ه راە رف £à ، ®خوشحا
jش�� را دcد  که تنhا Ôشسته بود . hلاغ ²ه سمت او رفت و از او پرسRد ؟ آcا تو دوس�� نداری ؟ لا� jشت ²ه او گفت ؟ من هیچ

h ، bلاغ و آهو ²ه او پ[شنhاد Q̂ دوس�� ندارم چون من کند هستم و کÓ مرا دوست ندارد و کÓ  ²ا من ²ازی نe کند . ²ه خاطر هم
کردند که آنhا را همرا� کند و ²ا آنhا دوست شود . لا� jشت ²لا فاصله موافقت کرد و از این موضMع çسRار خوشحال شد و سه

تاaa ²ه راە خود ادامه دادند و در حا® که Ë رفتند ، موn£ را دcدند که تنhا Ôشسته است ، hلاغ از او پرسRد ؛ آە  موش Ê آcا تو
b و دردمند گفت : دوس�� ندارم . hلاغ ²ه او گفت : ²ا ما همراە شو .  همه آنhا ²ا دوس�� و مãßhاba و Q̂ دوس�� نداری ؟ موش اندوهگ

 کردند . هر کدام از آنhا وظRفه خا� داشت ، �c غذا جمع مRکرد ، دcگری Ë آ ورد
Y

Zند  و کنار هم زندkل ²از گشUشادی ²ه جن
ە . cک روز آهو ²ه جنUل رفت و خR¬ دیر کرد .دوستان آهو از غی�ت او çسRار ناراحت و نگران بودند  . مدت زWادی گذشت QRو غ
تا اینکه خورشRد غروب کرد و® هنوز آهو برنگشته بود . بنابراین ²قRه تصمRم گرفتند ²ه دن�ال او بروند  hلاغ ²ه àعت پرواز کرد

و آهو را پRدا کرد که در تور ش�ار�� گQR افتادە بود . hلاغ Wàــــع برگشت و ²ه دوستاÔش گفت که آهو کجاست . موش ²لافاصله
وع ²ه جWMدن تور ش�ار�� کرد تا اینکه ²الاخرە آهو نجات پRدا کرد و ²ه خانه خود برگشت . در این £à ش b QRرفت و ²ا دندان های ت

زمان لا� jشت برای آهوی خسته غذا و cک جای راحت برای خواب آمادە کردە بود . والبته cک قصه خوب ، ق�ل از خواب
برای همه تعWßف کرد . این داستان cک دوس�� عا® هست که مبت�b بر وفاداری و مح�ت و کنار هم بودن است. ²چه ها Ê شما

 هم رفیق و هم hلاn خوب دارWد ؟ چقدر ²ا دوستان خود
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²ازی مRکنRد ؟ 

Übersetzung: Russisch

Так начинаются сказки и рассказы в Сирии, откуда и пришла эта история. Давным-давно высоко 
в горах в одинокой глуши  жил на свете воронёнок. Он был совсем один, от чего ему было 
очень грустно и одиноко. Ворон отчаянно нуждался в друзьях, с которыми можно было бы 
играть, веселиться и проводить вместе счастливое время, с кем бы он мог делить радость и 
печаль и жить в счастье и мире. Поэтому воронёнок  решил пойти на поиски друзей. Совершая 
полеты над обширными и одинокими ландшафтами, лесами, пустынями и озерами, воронёнок 
наконец наткнулся на красивого оленя, стоящего в полном одиночестве в заросшем фруктовом 
саду. Ворон подлетел очень близко к  оленю, сел вблизи него на ветку  и сказал: "Почему ты 
здесь совсем один? У тебя тоже нет друзей, как и у меня?» 
Олень посмотрел грустно на воронёнка и возразил: "Да, ты верно заметил. У меня нет друзей". 
«Тогда ты чувствуешь себя так же как и я. Я тоже совершенно одинок. Как ты смотришь на то, 
чтобы мы с тобой подружились? Я ищу верных друзей, с которыми я бы мог проводить время и 
больше не чувствовать себя таким одиноким.» Олень безумно обрадовался этому 
предложению, начал скакать и бегать от радости. Дальше ворон шёл вместе с оленем. 
Спустя время на пути ворон увидел черепаху, которая сидела в одиночестве. Они подошли к 
ней и спросили: «У тебя нет друзей, потому ты сидишь здесь в одиночестве?» Черепаха 
ответила ему, что, к сожалению, это так. У неё нет друзей, потому что она такая медлительная. 
Никто ее не любит и не хочет играть с ней. Тогда воронёнок и олень предложили ей пойти с 
ними и стать их другом. Черепаха сначала даже не поверила своим ушам и начала от радости 
танцевать медленный черепаший танец. Дальше звери держали путь втроём. Но спустя 
некоторое время  они повстречали одинокую мышь. Воронёнок спросил ее: «Привет, мышь. 
Почему ты совсем одна? У тебя нет друзей?»  Удручённая и полная печали мышь ответила: «Да,
я совершенно одна!» «Тогда присоединяйся к нам» - предложили трое друзей. Так и 
произошло. Четверо зверей были друзьями на всю жизнь! Они жили вместе, в счастье и мире и
каждый из них имел своё задание, которое было важно для совместной жизни. В зависимости 
от того, кто и какими способностями обладал. Однажды олень ушел в лес. Когда стало слишком
поздно, а олень все не возвращался домой, животные стали беспокоиться за него.Прошло ещё 
время, солнце село за горизонт, а оленя все не было. Тогда животные решили отправиться на 
поиски своего друга.  Ворон быстро полетел вглубь леса и нашел оленя в достаточно 
отдаленной местности, окруженного сетью, выложенной охотником для ловли животных. Когда
ворон рассказал об увиденном остальным, юркая мышь побежала к указанному месту и 
разгрызла своими острыми зубами сеть. Благодаря этому олень смог выбраться на свободу и 
поспешил домой.   В это время черепаха приготовила еду и спальное место для изможденного 
оленя, а перед сном рассказала всем друзьям сказку. Этим история и окончилась и все остались
довольны. Что вы думаете об этой истории? В чем особенность этих четырёх друзей и их 
дружбе? 
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Übersetzung: Türkisch

Dört Arkadaş 

Bu hikayenin anla.ldığı ülke olan Suriye`de pek çok masal böyle başlıyor. Bir zamanlar dağların 
yükseklerinde, ıssız bir çölde bir Karga yaşarmış. Karganın bir gün kendini yapayalnız ve hiç arkadaşı 
yokmuş gibi hisse�ği söylenir. Bir anda kendini tamamen terk edilmiş ve yalnız hisse5; birlikte 
oynayabileceği, eğlenebileceği, sevinçlerini ve üzüntülerini paylaşabileceği arkadaşların özlemini 
duydu. Arkadaşı olsaydı mutluluk ve huzur içinde yaşayabilirlerdi.  Bunun üzerine Karga yola çıkıp 
arkadaş aramaya karar verdi. Engin ve ıssız manzaralar, ormanlar, çöller ve göller üzerinde uzun 
uçuşlar yap. ve sonunda güzel bir geyikle karşılaş.. Geyik bir meyve bahçesinde tek başına 
duruyordu. Karga geyiğin çok yakınına uçtu, önündeki bir dalın üzerine kondu ve ona şöyle dedi: 
„Neden burada tek başına duruyorsun? Hiç arkadaşın yok mu?“  Geyik üzüntüyle geriye bak. ve 
cevap verdi: „ Doğru gözlemledin. Tamamen yalnızım ve hiç arkadaşım yok.“ „Hmm, o zaman sen de 
benim gibisin. Ben de yalnızım!“ dedi Karga: „İkimizin arkadaş olmasına ne dersin? Böylece o kadar 
yalniz hissetmezsin.“ Geyik bu öneriye çok sevinmiş, hemen sevinçten koşup zıplamaya başlamış ve 
ardından ikisi birlikte yola çıkmışlar. Derken birdenbire yol kenarında tek başına oturan bir 
kaplumbağa ile karşılaş.lar. Yanına gi5ler ve sordular: „ Neden tek başına oturuyorsun? Hiç 
arkadaşın yok mu?“ Kaplumbağa çok yavaş olduğu için hiç arkadaşı olmadığını söyledi. Neden kimse 
onu sevmiyor ve onunla oynamıyor? Bunun  üzerine geyik ve karga ona eşlik etmeyi ve onunla 
arkadaş olmayı önerdiler. Kaplumbağa ilk başta buna inanamadı ve sevinçten yavaşça kaplumbağa 
dansı yap.. 
Ar.k üçü de hareket halindeydiler ve çok geçmeden yalnız küçük bir fareyle karşılaş.lar ve karga 
sorduFare`ye:“ Neden bu kadar yalnızsın, hiç arkadaşın yok mu?“ Fare üzüntü ve acı dolu bir şekilde 
cevap verdi: „ Evet, tamamen yalnızım.“ “O halde bize ka.lın!“ diye bağırdı üçü de. Ve öyle oldu.
Dört hayvan ar.k ömür boyu arkadaş.. Birlikte mutlu ve barış içerisinde yaşadılar. Her birinin birlikte 
yaşama bakım için belirli bir görevi vardı. Özellikle ne konuda iyilerse. Bir gün geyik ormana gitmiş. 
Saat çok geç olduğunda ve geyik hala dönmediğinde, diğer hayvanlar çok endişelendi.  üneş 
ba2ğında ve geyik hala gelmediğinde diğer üç hayvan onu aramaya karar verdi. Karga hızla geniş bir 
alanın üzerinden uçtu ve sonunda uzak bir ormanlık alanda, bir avcının tuyak olarak kurduğu bir ağda 
sıkışıp kalmış geyiği gördü. arga bunu diğerlerine söylediğinde, fare belir�len yere koştu ve geiği 
kurtarmak için keskin dişleriyle ağı ısırmaya başladı. Bu arada kaplumbağanın görevi yemek pişirmek� 
ve bitkin düşen geyik için güzel bir uyku alanı hazırladı ve herkese güzel bir uyku öncesi hikayesi anla2
Bu hikayenin sonunda herkes mutlu ve memnundu. Bu hikayeyi duyan ve okuyanlar, sizce bu dört 
farklı arkadaşı ve onların arkadaşlıklarını özel kılan neydi?

Übersetzung Ukrainisch

Четверо друзів
"Було-не було в давні часи". Так починаються казки та оповідання у Сирії, звідки й походить ця
історія. Давним-давно високо в горах у самотній глушині жила на світі маленька ворона. Вона
була зовсім одна, від чого їй  було  дуже сумно  та самотньо. Ворона відчайдушно хотіла мати
друзів, з якими можна було б грати й розважатися, розділяти радість і смуток, жити в щасті та
мирі.  Тому  ворона вирішила піти  на пошуки  товаришів.  Вона здійснювала довгі  польоти  над
величезними  й  самотніми  ландшафтами,  лісами,  пустелями  й  озерами,  поки  нарешті  не
натрапила на прекрасного оленя, який стояв зовсім один у зарослому фруктовому саду. Ворона
підлетіла зовсім близько  до  оленя, сіла поблизу  нього на гілку  і сказала: "Чому ти  тут  зовсім
один? У тебе немає друзів?". Олень сумно озирнувся і відповів: "Так, ти вірно помітила. У мене
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немає друзів". «Хм, тоді ти схожий на мене. Я теж одна. — сказала ворона, — Що ти думаєш про
те, щоб ми з тобою потоваришували? Я шукаю друзів, з якими я могла б проводити час і більше
не почуватися такою самотньою». Олень дуже зрадів цій пропозиції, почав скакати і бігати від
радості,  а  потім  вони  двоє  разом  вирушили  в  дорогу.  Через  деякий  час  вони  натрапили  на
черепаху,  яка сиділа сама на узбіччі  дороги.  Вони  підійшли  до  неї  і  запитали:  «Ти  не  маєш
друзів, тому ти сидиш тут на самоті?». На що черепаха відповіла, що, на жаль, це правда. У неї
немає  друзів,  бо  вона дуже повільна, тому  її  ніхто  не любить і  ніхто  з  нею  не грається. Тоді
ворона і олень запропонували їй піти з ними і стати їхнім другом. Черепаха спочатку навіть не
повірила  своїм  вухам  і  почала  радо  танцювати  повільний  танець  черепашок.  Далі  звірі
подорожували втрьох. Через деякий час вони зустріли самотню мишу. Ворона мовила до неї:
«Привіт, мишко, чому ти зовсім одна? Ти не маєш друзів?". Пригнічена і сумна миша відповіла:
«Так, я зовсім одна!». «Тоді  приєднуйся до нас!», – запропонували троє друзів.  Так і сталося.
Четверо звірят стали друзями на все життя! Вони жили разом у щасті й мирі, кожен із них мав
певне завдання, залежно від здібностей, які мав. Якось олень пішов у ліс. Коли стало пізно, а
олень все ще не повертався додому, тварини занепокоїлися. Минула ще година, сонце сіло за
обрій, а оленя все не було.  Тоді  тварини  вирішили  вирушити  на пошуки  свого  друга. Ворона
швидко  пролетіла  над  великою  територією  і  зрештою  помітила  оленя  в  далекій  лісистій
місцевості.  Він  потрапив  у  велику  сітку,  яку  мисливець  поставив  як  пастку.  Коли  ворона
розповіла про це іншим, юрка миша побігла до вказаного місця і  розгризла своїми гострими
зубами  сітку.  Завдяки  цьому  олень  зміг  вибратися  на  волю  і  поспішив  додому.  Тим  часом
черепаха  приготувала  їжу  та  затишне  місце  для  сну  для  виснаженого  оленя,  а  перед  сном
розповіла всім  друзям казку.  Ось і  закінчилася ця історія, і  всі  щасливі  та задоволені.  Що  ви
думаєте про цю історію? У чому особливість цих чотирьох друзів та їхньої дружби?

Der Steinhauer
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Originalsprache: Deutsch (Ursprung: Indisch)

Ein Märchen, dass man sich in Indien und Afrika erzählt. Damals, in der guten alten Zeit, als es noch 
Könige gab, lebte ein Steinhauer. Der ha7e Hände so groß wie Suppenteller, und darin hielt er eine 
Hacke. Schwitzend und ächzend schlug er dicke Steine aus dem felsigen Berg. Er verdiente gerade so 
viel, wie er, seine Frau und seine drei Kinder zum Essen brauchten. In einem dieser Felsen nun hauste 
ein alter Berggeist. Von dem erzählten die Leute, dass er manchmal Wünsche erfüllte, wenn er einen 
Menschen mochte. Der Steinhauer gefiel ihm, weil der so gerne mit seinen Kindern spielte und den 
Nachbarn half, wenn sie ihn brauchten. Als er wieder einmal in seine schwere Arbeit ver�eB war, 
hörte der Steinhauer zuerst gar nicht auf die lauten S�mmen, die immer näherkamen: „Auf die Knie! 
Auf die Knie!“ Das waren die Läufer des Königs, die so lärmten, damit jeder dem König die 
gebührende Achtung erwies. Ganz blass vor Schreck sank der Steinhauer auf den Boden. Er sah 
verstohlen auf zu einem riesigen, weißen Elefanten, der stolz und hochmü�g an ihm vorüber schri7. 
Der mäch�ge König hockte mit verschränkten Beinen auf einem kostbaren Teppich. Ganz oben auf 
dem breiten Rücken des Elefanten unter einem scha5gen Zeltdach, schlürBe er gelangweilt seinen 
Tee. Dabei betrachtete er weder die Menschen, noch die Tiere ringsherum. „Ach, ich armer Kerl!“ 
dachte der Steinhauer, „Der König hat mich nicht einmal gesehen. Da liege ich im Staub und verbeuge
mich vor einem Elefanten! Ach, besser wäre ich doch ein Tier wie er!“ Kaum ha7e der Steinhauer das 
ausgedacht, da wurde er zu einem riesigen Elefanten, der den König mit seiner ganzen Würde trug, 
vorbei an den vielen winzigen Menschlein. Er fühlte seine Brust vor Freude schwellen und trompetete
voll Übermut. So überrascht war da der König, dass er seinen Tee verschü7ete. Der Elefant spürte den
heißen Tee auf seinem Nacken herunter-rinnen, und augenblicklich war seine Lebenslust verflogen: 
„Was bin ich bloß für eine elende Kreatur vor dem König! Ach, wäre ich doch selber König!“ Bevor er 
die Augen aufmachen konnte, wurde der Steinhauer zum König und nippte an einer Tee-Tasse, auf 
dem Rücken des weißen Elefanten. Jetzt bin ich der Glücklichste, den es gibt. Denn: Was wäre noch 
stärker als ein König? Doch ein Sonnenstrahl schlüpBe durch einen kleinen Riss im Zeltdach und stach 
dem Steinhauer-König unbarmherzig in beide Augen. Es zeigte ihm, wie popelig ein König im 
Vergleich zur Sonne ist: „Wäre ich doch die Sonne, dann wäre mir alles untertan!“ Und schon ging 
eine neue Sonne auf über der Erde. Menschen stöhnten unter der gewal�gen Hitze. Die Felder 
verdorrten und die Menschen li7en gewal�gen Durst. Die Steinhauer-Sonne lachte und strahlte in 
ihrer Pracht. Aber plötzlich schob sich eine schwarze Regenwand mit dicken Wolken vor ihr Gesicht 
und verdunkelte die Erde. Die Sonne begann zu weinen, und wünschte sich, sie wäre eine gewal�ge 
Gewi7erwolke! Zssss! und Zack! sauste der Blitz aus der neuen Steinhauer-Wolke und schlug im Turm
ein. Das Fähnchen auf der Turmspitze drehte sich vor Schreck im Kreis und tropBe ganz erbärmlich 
unter dem endlosen Regen. Pitsch-Patsch!  So hüpBen mu�ge Kinder durch Pfützen, Flüsse quollen 
über die Ufer und schwemmten Brücken fort, als seien sie Spielzeug. Das ging so lange, bis der Wind 
die Wolken einfach wegpustete, und vor sich hertrieb wie Schäfchen. Ohne noch lange zu überlegen, 
verwandelte sich der Steinhauer in einen Sturm und brauste über das Land. Er riss den Leuten die 
Hüte vom Kopf und deckte Strohdächer ab. Gerade wollte der Steinhauer sein Heimat-Städtchen 
zerspli7ern, da prallte er gegen eine Felswand und verpuFe einfach: „Was ist schon so ein 
jämmerlicher Wind gegen einen Felsen?“ Und so wurde er zu einem Berg, der hochmü�g über den 
Menschen thronte. Gerade begann der Steinhauer zu glauben, nichts könne ihn mehr überwinden, da
spürte er an seinen Füßen ein Hämmern und Klopfen. Da brach nämlich ein anderer Steinhauer ein 
Stück nach dem anderen aus dem Felsen, als sei der Berg nichts als ein Haufen Sand. En7äuscht 
dachte der Fels: “Nun bin ich also ein so großer Klotz und doch schwächer als ein Mensch!“. Im 
gleichen Augenblick stand der Steinhauer wieder gestützt auf seine Hacke am Rand eines Berges und 
schaute sich verwundert um. Wieder rannten die Läufer des Königs vorbei, fuchtelten mit den 
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Händen und schrien: „Auf die Knie! Verbeugt euch vor dem mäch�gen König!“ Doch der Steinhauer 
dachte: „Elefant, König, Sonne, Wolke, Wind, Fels ….. . Nichts ist stark genug, mir Angst zu machen!“ 
Und laut sagte er:  …… Was meint ihr? Was hat er wohl gesagt?“

Übersetzung: Arabisch

أمامه، فخورا . جلس الملك الج�ار واضعا ساقyه ع¬

a أع¬ ظهر الفyل العªßض تحت سقف خyمة، �ان ير«شف الشاي ²ملل. ولم ينظر إ® الأشخاص أو الحيوانات من
bc .سجادة ثمينة

a للفyل أوە، سyكون من الأفضل لو كنت
bاب وأنح� �Rها أنا مستلق ع¬ ال . a ح��

baفكر البناء، "الملك لم يرا Ê " b Q̂ حوله. ، أيها المسك
a هذا الأمر ح�� تحول إ® فyل ضخم، }حمل الملك ²|ل كرامته متجاوزا العد}د من

bc لم }كد نحات الحجر }فكر Ê " حيوانا مثله
 الأشخاص الصغار. أحس أن صدرە ي�تفخ فرحا وªــهتف ²الحيªMة. �ان الملك متفاجئا جدا الدرجة أنه

سكب الشاي. أحس الفyل ²الشاي الساخن ´سyل ع¬ رقبته فذه�ت شhوته للحyاة ع¬ الفور: "}ا له من مخلوق ²اñس أنا أمام
الملك Ê آە لو كنت ملNا بنفÊ aÓ وق�ل أن يتمكن من فتح عي�yه، تحول نحات الحجر إ® ملك، وهو }حaÓk كãMا من الشاي ع¬

ظhر الفyل الأبyض. الآن أنا أسعد ما هو موجود. لأن ما هو أقوى من الملك؟ ل¶ن شعاع من ضوء الشمس انزلق من خلال صدع
a �لتا عي�yه. لقد أظhر له مدى صعãMة مقارنة الملك ²الشمس: آلو كنت

bc مة وطعن ملك الحجر ²لا رحمةyسقف الخ a
bc QRصغ

قت شمس جد}دة فوق الأرض. تأوە الناس تحت الحرارة الشد}دة. ذ²لت الحقول £àثم أ Ê " a® ء خاضعا a
£n ان �لNالشمس، ل

a مجدها. ول¶ن فجأة اندفع أمام وجhhا جدار أسود من
bc قت £àاور وأhالناس من العطش الشد}د. ضحكت شمس شتاين baوعا

المطر مع سحب كثyفة وأظلم الأرض. ²دأت الشمس ²ال�|اء، متمنyة لو �انت سحا²ة عاصفة هائلة زسسسس Ê زاك Ê ومض
a دوائر من الرعب و«ساقط çش|ل ²اñس

bc ج dRج. دار العلم الموجود أع¬ ال dRب ال bëاور الجد}دة وhق من سحا²ة شتاين dRال
ك وفاضت الأنhار ع¬ ضفافhا وجرفت الجسور �ما لو dRال dRش ²ا«ش قفز الأطفال الشجعان عkا}ة له بيhتحت المطر الذي لا ن

aــــح  دون التف�ªßانت ألعا²ا. واستمر هذا ح�� ه�ت ال�
، وأخßج b �̂ ªة الحساء و�ان }حمل فيهما مجرفة. وهو يتص¦ب عرقا وyان }ع�ش هناك نحات حجري. �انت }د}ه ²حجم أوع�

a
bc ة قد}مةyكة من الصخر. لقد حصل ع¬ ما }حتاجه هو وزوجته وأطفاله الثلاثة من الطعام. عاشت روح ج�لyالحجارة السم

إحدى هذە الصخور. قال الناس إنه }منح أحyانا أمنyاته إذا �ان }حب شخصا ما. �ان }حب البناء لأنه �ان }حب اللعب مع أطفاله
a ال�دا}ة إ® الأصوات العالyة

bc عمله الصعب لم ´ستمع البناء a
bc شغل مرة أخرىÔه. وعندما اyان عندما }حتاجون إل QRومساعدة الج

b الملك، وأحدثوا مثل هذە الضجة ح�� }ظهر الجميع Q̂ ب أ�RÏ فأ�RÏ ع¬ ركبykك ع¬ الرك�ة "Ê هؤلاء �انوا عدائ �Rانت تق� a
ال��

ا من الصدمة. نظر خلسة إ® فyل أبyض ضخم }مر  تمام�
�
ام الواجب للملك سقط الحجار ع¬ الأرض شاح�ا �Rالاح

b تحول نحات الحجر إ® عاصفة وهدر عdR الأرض. قام بتمªîق ق�عات الناس عن رؤوسhم وتغطyة الأسطح المصنوعة Q̂ ر مرت
من القش. �ان النحات الحجري ع¬ وشك تحطyم مدي�ته عندما اصطدم ²جدار صخري واختbè ب¦ساطة : "ما هذە الªßــــح

ة للشفقة ضد QRالمث

Übersetzung: Persisch (Farsi)

قـدcم، زمـاba کـه هنـوز �ادشـاهان وجـود داشkند، cک فسانه ای که مردم در هند و آفWßقا تعWßف Ë کنـند. در روزهـای خـوب
سنگ تراش

 hاسه سوپ داشت و ²ا آن ها بRل Ë زد. او که عرق کردە بود و ناله مRکرد  سنگ های
Y

Z²ه بزر aaکرد. دست ها Ë 
Y

Zزند 
ون مRاورد. او فقط آنچه را که خودش، هم¤ و سه فرزندش برای خــوردن نـRاز داشkند ²ه دسـت QRب 

Y
ضخRم را از کوە سن�

 Ë کرد. مردم Ë گفتند که ا�ر کÓ را دوست داشته ²اشد Sا�
Y

Zاز این صخرە ها زند �c در ecقد baاورد. روح کوهستاRم
را عاشــق ²ازی ²ا فرزنــداÔش و hمــک ²ه همســاcه هــا در ت داشــت، زWــ آرزوهــای او را بــرآوردە Ë کــند. او ســنگ تــراش را دوســ
مواقع نRاز بود. وق�� ²ار دcگر غرق hار دشوارش شد، سنگ تراش ابتدا ²ه صدای ²لندی که نزدcک تر و نزدcک تر Ë شد گوش
اË را که شاgسـته �Rو صدا راە انداختند تا همه اح à ا دوندە های شاە بودند که آنقدرhاین «Êروی زانو Êداد: «روی زانو eن
b زانــوزد. نــUا� پنhــاba ²ه فـRل Q̂ اش در حــا® کــه از شــوک hامــلا رنــگ پWßــدە بــود روی زمــ �Rشـان دهــند. ســنگÔ اوســت ²ه �ادشــاە
 انــداخت کــه مغــرور از کــنارش Ë گذشــت. �ادشــاە توانــا ²ا �اهــاgش روی فــرn£ گرانبhــا Ôشســت. در ²الای jشــت

Y
Zزر ســفRد بــ

عWßــض فــRل زWــر ســقف چــادری ســاcه دار، چــاgش را ²ا حوصــله Ë نوشــRد. ²ه آدم هــا و حیوانــات اطرافـش نــUاە نــe کــرد. "آە،
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بRچارەÊ" سنگ تراش فکر کرد: "شاە ح�� من را ندcد." من آنجا در مRان غ�ار دراز کشRدە ام و ²ه cک فRل تعظRم Ë کنمÊ آە،
برای من ب�Rh است که حیواba مثل او ²اشمÊ» احساس کرد س�نه اش از شادی متورم شدە و از شور و Ôشاط در بوق Ë زند.
b رفت: «چه Q̂  از ب

�
 او فورا

Y
Zش احساس کرد و شورزندÔل چای داغ را روی گردRخت. فWش را رgشاە چنان تعجب کرد که چا

ی قـوی تـر از cک b QRـرا: چـه چـWنـم زWßحـالا مـن خوشــحال ت Êاش مـن �ادشـاە بـودمh ،آە Êموجود ²د²خ�� هسـتم در مقــا²ل �ادشـاە
�ادشــاە اســت؟ امــا پرتــوی از نــور خورشــRد از شــ�اف کــوچ� در ســقف چــادر à خــورد و da رحمانــه ²ه هــر دو چشــم �ادشــاە
سنگ تراش خنجر زد. این ²ه او Ôشان داد کـه cک �ادشـاە در مقاgسـه ²ا خورشـRد چقـدر احمـق اسـت: "ا�ـر فقــط مـن خورشــRد
b طلMع کرد." مردم زWر گرمای شدcد ناله Ë کردند. Q̂ b تابع من بود و س�س خورشRد جدcدی بر روی زم QRس همه چj ،بودم
 شدcد رنج بردند. خورشRد اشتاینhاور Ë خندcد و در شکوە خود Ë درخشRد. اما نا�hان

Y
مزارع پژمردە شد و مردم از «شن�

وع کـرد ²ه گWßـه کـردن، £à دRک کـرد. خورشــWرا تار b Q̂ دیوار سRا� از ²اران ²ا ابرهای غلRظ جلوی صور«ش راندە شد و زم
ون آمد و ²ه بßج برخورد کرد. پرچم ²الای بßج وحشت زدە ²ه صورت QRد بcاش جد �Rم بودم از ابر سنگRعظ baاش ابر طوفاh
ر ²اران da �اcان ²ه طـــرز ²دی Ë چکـــRد. شـــلاق چلـــپ چلـــوپÊ ²چه هـــای شـــجاع از مـــRان گودال هـــا دایـــرە ای Ë چـــرخRد و زWـــ
Ë پWßدند، رودخانه ها از کنارە هاgشان طغRان Ë کردند و �ل ها را مثل اس�اب ²ازی Ë شسkند. این hار ادامه پRدا کرد تا اینکه ²اد
اش ²دون اینکه دوãاە فکر کند ²ه طوفان ت�دcل شد و در �Rا را مانند گوسفند ²ه همراە برد. سنگhابرها را دور زد و آن 

Y
Z²ه ساد

اند. ســنگ تراش Ë خواســت شــhر خــود را قف هـای hاهـU¬ را پوشــ b غـرش کــرد. hلاە مــردم را از àشــان کــند و ســ Q̂ àاà زمــ
 گفت: «این چه ²اد ²دی در برابر صخرە است؟» و ²ه این ترت[ب کو�

Y
Zشکند که ²ه دیوار صخرە ای برخورد کرد و ²ه سادç

b نe توانـد بـر او غلـ�ه کـند کـه QRگـر هیـچ چــcکـرد کـه د Ë د. سـنگ تراش تـازە داشـت ²اورRچـرخ Ë مـردم à شـد کـه ²ا غـرور بـر

aaگـری شکسـت، گـوcس از دj �c گری سنگ راcس سنگ تراش د�احساس کرد �c چکش Ë زند و روی �اهاgش Ë کãMد. س
b حال ضعRف تر از cک اÔسان Q̂ ی جز ت¬ از شن نبود. زا� ناامRد فکر کرد: "jس ا�نون من cک ²لوک بزرگ و در ع b QRکوە چ
هستمÊ" در همان لحظه سنگ تراش دوãارە بر ل�ه کو� که ²ه hلنگش تکRه دادە بود اgستاد و ²ا تعجب ²ه اطراف نUاە کرد.
Êم کنRدر برابر �ادشاە توانا تعظ "Êاد زدند: "روی زانوWßدند و دست های خود را ت�ان دادند و فWازهای �ادشاە دوãà ارەãدو
ساندÊ» و ²ا صدای �Rآنقدر قوی ن[ست که مرا ب b QRد، ابر، ²اد، صخرە…» هیچ چRل، شاە، خورشRاما سنگ تراش فکر کرد: «ف

 گفت:... فکر می کنيد او چه گفت؟²لند

Übersetzung: Russisch

В старые добрые времена, когда еще были короли, жил один скульптор.
У него были руки размером с суповую тарелку, и он держал в них мотыгу. Потея и охая, он 
выбивал из скалы толстые камни. Он зарабатывал ровно столько, сколько было необходимо 
ему, его жене и троим детям, чтобы купить еду. В одной из этих скал обитал один
старый горный дух. Люди рассказывали, что иногда он исполняет желания, если человек ему 
приходился по душе. Скульптор очень нравился горному духу, потому что он любил играть со 
своими детьми и помогал соседям, когда они в нем нуждались.
В очередной раз погрузившись в свою нелегкую работу, каменщик сначала не услышал 
приближающиеся громкие голоса: «На колени! На колени!»
Это были гонцы короля, издающие такой шум, чтобы все оказали королю должное уважение. 
Побледнев от страха, скульптор опустился на землю. Он украдкой взглянул на огромного белого
слона, который прошел мимо него с гордостью и надмением.
Могучий король сидел, скрестив ноги, на драгоценном ковре. На вершине широкой спины 
слона под тенистой крышей палатки он скучающе потягивал чай. При этом он не смотрел ни на 
людей, ни на животных вокруг себя. “Ах,я бедный парень!»- подумал скульптор. «Король ни 
разу меня не видел. Вот я лежу в пыли и кланяюсь слону! О, лучше бы я был таким животным, 
как он!» Не успел скульптор подумать об этом, как вдруг превратился в огромного слона, 
который нёс  короля со всем его достоинством мимо множества крошечных людей. Он 
почувствовал, как его грудь наполнилась радостью, и восторженно затрубил. Король был так 
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удивлен, что пролил чай. Слон почувствовал, как горячий чай стекает по его шее, и его 
жизненный энтузиазм мгновенно пропал: «Какое жалкое существо я перед царем! О, если бы я 
сам был королем!» Прежде чем он успел открыть глаза, скульптор стал королем, попивая чай 
на спине белого слона: «Теперь я самый счастливый из всех. Кто может быть сильнее короля?»
Но луч солнечного света проскользнул через небольшую щель в крыше палатки и безжалостно 
прожгло  скульптора-короля в оба глаза. Это показало ему, насколько жалок король по 
сравнению с солнцем: «Если бы я был солнцем, то все было бы подвластно мне!» И тогда над 
землей взошло новое солнце. Люди стонали от невыносимой жары. Поля засыхали, и люди 
страдали от сильной жажды. Солнце-скульптор смеялось и сияло во всем своем великолепии. 
Но вдруг перед его лицом протянулась черная стена дождя с густыми тучами и затемнила 
землю. Солнце начало плакать, желая стать  этой огромной грозовой тучей! Ссссс, вжик! 
Молния сверкнула из тучи -скульптора и ударила в минарет. Флаг на башне в ужасе закрутился 
кругами и намок под бесконечным дождем. Плюх- плюх! Отважные дети запрыгали по лужам, 
реки стали выходить из берегов и смывать мосты, как будто они были игрушечными. Это 
продолжалось до тех пор, пока ветер просто не сдул облака и не погнал их вперед, как овец.
Недолго думая, скульптор превратился в бурю и помчался над землей.
Он срывал тюрбаны с почтенных мускулистых мужчин и сносил с домов соломенные крышами. 
И как только скульптор собрался разрушить свой родной город, то тут же врезался в каменную 
стену и просто выдохся:
«Что такое жалкий ветер против скалы?» И так он стал горой, высокомерно возвышающейся 
над человеком. Скульптор  только начинал верить, что ничто уже не сможет его одолеть, как 
почувствовал стук у подножия. А там другой скульптор отбивал кусочек за кусочком от скалы, 
как будто она была ничто иное как гора песка. Разочарованно скала подумала: «И все таки я все
лишь просто большой брусок, который слабее человека.»
В сию минуту скульптор снова стоял на краю горы, опираясь на кирку...и удивленно 
оглядывался. И снова мимо пробежали королевские гонцы, размахивая руками и крича: «На 
колени! Склонитесь перед могучим королем!» Но скульптор подумал:
«Слон, король, солнце, облака, ветер, скала… Ничто не достаточно сильно, чтобы меня 
испугать» И громко сказал….Что вы думаете? Что он сказал?

Übersetzung: Türkisch

TAŞ OYMACISI  
 Kralların hala var olduğu güzel günlerde bir taş oymacısı yaşardı. Elleri çorba kasesi kadar büyüktü ve 
ellerinde bir çapa tutuyordu. Terleyerek ve inleyerek kayadan kalın taşları düşürdü. O kendisinin, 
karısının ve üç çocuğunun rızkını kazanmak için çalışıyordu. Bu kayalardan birinde eski bir dağ ruhu 
yaşıyordu. İnsanlar bazen birinden hoşlanırsa dileklerini yerine ge�rdiğini söylerdi. Taşçıyı seviyordu 
çünkü çocuklarıyla oynamayı ve komşularına ih�yaç duyduklarında yardım  etmeyi seviyordu. Kendini 
bir kez daha zorlu işine kap.ran taş ustası, giderek yaklaşan yüksek seslere ilk başta kulak  asmadı: Diz 
çök! Dizlerinin üzerinde" Bunlar kralın koşucularıydı, herkes krala gereken saygıyı göstersin diye öyle  
gürültü yapıyorlardı ki. Taş ustası şoktan benzi atarak yere çöktü. Gururlu ve kibirli bir şekilde 
yanından geçen  devasa beyaz file gizlice bak.. Kudretli kral, değerli bir halının üzerinde bacak bacak 
üstüne atmış halde oturuyordu.  
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Filin geniş sır.nın tepesinde, gölgeli bir çadırın al.nda, canı sıkılarak çayını yudumluyordu. İnsanlara 
veya  
hayvanlara bakmıyordu. Ah, zavallı adam!" diye düşündü taş ustası, "Kral beni görmedi bile. Orada, 
toprağın  
içinde ya.yorum, bir filin önünde eğiliyorum! Ah, onun gibi bir hayvan olsam daha iyi olurdu!" Taş 
oymacısı bunu  düşünür düşünmez, birçok küçük insanın önünde kralı tüm vakarıyla taşıyan kocaman 
bir fil haline geldi. Göğsünün  sevinçten şiş�ğini ve kibirle dolup taş.ğını hisse5. Kral o kadar 
şaşırmış. ki çayını döktü. Fil, sıcak çayın boynundan  aşağı ak.ğını hisse5 ve bir anda yaşama arzusu 
yok oldu: Kralın önünde ne zavallı bir yara.ğım ben! Ah, keşke ben de  kral olsaydım!" Taş oymacısı, 
gözlerini açamadan, beyaz filin sır.nda çayını yudumlayan kral oldu. Şimdi en mutlu olan  benim. 
Çünkü: Bir kraldan daha güçlü ne olabilir? Ancak çadırın ça.sındaki küçük bir çatlaktan bir güneş ışığı 
sızdı ve  Taş Ustası Kralı'nın iki gözüne de acımasızca saplandı. Bu ona bir kralın güneşle 
karşılaş.rıldığında ne kadar aptal  olduğunu gösterdi: Eğer ben güneş olsaydım, o zaman her şey bana 
tabi olurdu!" Ve sonra dünyanın üzerinde yeni bir  
güneş doğdu. İnsanlar muazzam sıcaktan inliyordu. Tarlalar kurudu. İnsanlar aşırı susuzluktan acı 
çek�. Steinhauer  güneşi gülüyor ve ih�şamıyla parlıyordu. Ama birdenbire kalın bulutlu siyah bir 
yağmur duvarı yüzünün önüne geldi ve  dünyayı karar2. Güneş ağlamaya başladı ve devasa bir 
yağmur bulutu olmayı diledi! Zssss! Zack! Yeni Steinhauer  bulutundan yıldırım çak. ve kuleye çarp.. 
Kulenin tepesindeki bayrak dehşet içinde daireler çizerek döndü bitmek  bilmeyen yağmur sefilce 
damlıyordu. Cesur çocuklar su birikin�lerinin üzerinden atladılar, nehirler kıyılarından taş. ve  
köprüleri oyuncak gibi alıp götürdüler. Bu, rüzgar bulutları uçurup onları koyun gibi sürükleyene kadar 
devam e5. Taş oymacı hiç düşünmeden rüzgara  dönüştü ve karada kükredi. İnsanların şapkalarını 
çıkardı ve ça.larındaki samanları uçurdu. Taş oymacı, bir kaya duvara çarp.ğında ve aniden 
söndüğünde doğduğu kasabayı yerle bir etmek üzereydi: Bir  
kayaya çarpan bu kadar acınası bir rüzgar nedir?" Ve böylece insanların üzerinde mağrur bir şekilde 
yükselen bir dağ haline geldi. Taş oymacı, ayaklarının dibinde bir çekiç ve darbe hisse5ğinde ar.k 
hiçbir şeyin onu yenemeyeceğine  inanmaya başlamış.. Sonra başka bir taş oymacı, sanki dağ bir kum 
yığınından başka bir şey değilmiş gibi, kayayı birbiri ardına kırdı. Hayal kırıklığına uğrayan kaya şöyle 
düşündü: "Yani ar.k çok büyük bir dağım ama yine de bir insandan daha zayı/m!". Aynı anda taş 
oymacısı yine bir dağın kenarında kazmasına yaslanmış olarak durdu... ve şaşkınlıkla  etra/na bak.. 
Kralın psikoposları yine koşarak yanlarından geç�ler, ellerini sallayıp bağırdılar: Diz çökün! Yüce kralın  
önünde eğilin!" Ama taş oymacısı düşündü: Fil, kral, güneş, bulut, rüzgar, kaya... Hiçbir şey beni 
korkutacak kadar güçlü değil!" Ve yüksek sesle dedi ki… Ne düşünüyorsun?... Sence ne dedi?

Übersetzung Ukrainisch

Каменяр
Казка, яку розповідають в Індії та Африці. За старих добрих часів, коли ще були королі, жив один каменяр.
У нього були руки розміром із супову тарілку, і він тримав у них мотику. Пітніючи і стогнучи, він вибивав зі
скелі  товсте каміння.  Він заробляв  рівно  стільки,  скільки  було  потрібно  йому,  його  дружині  та трьом
дітям,  щоб  купити  їжу.  В  одній  із  цих  скель жив  старий  гірський  дух.  Люди  розповідали,  що  іноді  він
виконував  бажання, якщо людина йому припадала до душі.  Каменяр дуже сподобався гірському духу,
тому що він любив грати зі своїми дітьми і допомагав сусідам, коли їм це було потрібно. У черговий раз,
занурившись у свою нелегку роботу, каменяр спочатку не почув голоси, що наближалися: «На коліна! На
коліна!". Це були гінці короля, які здійнімали галас, щоб усі виявляли королю належну повагу. Збліднівши
від  страху,  каменяр  опустився  на  землю.  Він  крадькома  глянув  на  величезного  білого  слона,  який  з
гордістю  та  зверхністю  пройшов  повз  нього.  На  широкій  спині  слона,  на  дорогому  килимі  сидів,
схрестивши  ноги,  могутній  король. Під  тінистим  дахом  намету  він повільно  потягував  чай.  При  цьому
король  не  дивився  ні  на  людей,  ні  на  тварин  довкола  себе.  "Ах,  який  же  я  нікчемний!  —  подумав
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каменяр. —  Король навіть не побачив  мене. Ось я лежу  в пилюці  і  кланяюся слону! О, краще б  я був
твариною, як він!». Не встиг каменяр подумати про це, як раптом перетворився на величезного слона,
який ніс короля з усією його гідністю повз безліч крихітних людей. Він відчув, як його груди наповнились
радістю, і захоплено засурмив. Король так злякався, що пролив чай. Слон відчув, як гарячий чай стікає по
його шиї, і його жага до життя миттєво зникла: «Яке я жалюгідне створіння порівнюючи з королем! О,
якби  я  сам  був  королем!».  Перш  ніж  він встиг  розплющити  очі,  слон-каменяр став  королем.  «Тепер я
найщасливіший із усіх. Хто може бути сильнішим за короля?». Але промінь сонячного світла прослизнув
через  невелику  щілину  в  даху  намету  і  безжально  засліпив  королю-каменяру  очі.  Це показало  йому,
наскільки жалюгідний король у порівнянні з сонцем. «Якби я був сонцем, то все було б підвладне мені!»,
—  подумав  каменяр. І тоді  над  землею  зійшло  нове сонце. Люди стогнали  від  нестерпної  спеки.  Поля
засихали,  і  все  навколо  страждало  від  сильної  спраги.  Сонце-каменяр  сміялося  і  сяяло  у  всій  своїй
пишноті.  Але  раптом  перед  ним  простяглася  завіса  дощу  з  густих  чорних  хмар,  що  накрила  землю
темрявою. Сонце заплакало, бажаючи стати цією величезною грозовою хмарою! Ссссс, вжик! Блискавка
блиснула з  хмари-каменяра і  вдарила в  мінарет.  Прапор на вежі  закрутився й  змок під  нескінченним
дощем. Відважні діти застрибали по калюжах. Річки почали виходити з берегів і змивати мости, ніби ті
були іграшкові. Це продовжувалося доти, доки вітер просто не здув хмари і не погнав їх уперед, як овець.
Недовго думаючи, каменяр перетворився на бурю і помчав над землею. Він зривав тюрбани з поважних
чоловіків  і  зносив із  будинків  солом'яні  дахи. І як тільки вітер-каменяр зібрався зруйнувати  своє  рідне
місто, він врізався в кам'яну стіну й просто видихнувся: «Що таке жалюгідний вітер проти скелі?». І став
він горою,  яка  гордовито  височіє  над  людьми.  Скеля-каменяр  тільки  почала  вірити,  що  ніщо  вже не
зможе її здолати, як відчула удари молотка та почула стукіт біля підніжжя. А там інший каменяр відбивав
шматочок за шматочком від скелі, ніби вона була ніщо інше, як гора піску. Розчаровано скеля-каменяр
подумала: «Я така велика, але все ж слабша за людину!». Цієї миті каменяр знову стояв у підніжжя гори,
спираючись на кирку, і здивовано оглядався. І знову поруч пробігли королівські гінці, розмахуючи руками
і  наказуючи:  «На  коліна!  Схиліться  перед  могутнім  королем!».  Але каменяр  подумав:  «Слон,  король,
сонце,  хмара,  вітер,  скеля...  Жодна з  цих  сил не здатна мене залякати!».  І  вголос  сказав:  «...».  Як ви
думаєте, що він сказав?
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